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Photographie des
Verfassers aus dem

Jahre 1894

WIE
ICH
UMS
GELD
KAM

Von Leopold Wölfl i n g

Ehemaligem Erzherzog von Toscana
Im Märzheft des « Schweizer-Spiegels »

fielen mir ein paar wahrheitsgetreue
Schilderungen aus dem Leben unter
obigem Titel auf. Es haben diese den
Vergleich mit meinem eigenen Schicksalsweg

angeregt, der ein krauser zu nennen

ist, und ich kann davon auch -
wie man sagt - ein Lied singen.

Reichtum

Zum bessern Verständnis muss ich ein
paar historische Daten anführen, um das
Milieu, in dem ich aufgewachsen bin, zu
charakterisieren. Vater hatte 1859, nach
Abdankung Grossvaters, einige Monate
in Toscana als Grossherzog regiert, war

Mit 2 Originalphotographien
Illustrationen von T. Richter

dann unter Protest von Florenz nach
Salzburg gezogen und hatte sich hier
niedergelassen. Es war ihm von Kaiser
Franz Josef die weitläufige - ehemals
fürsterzbischöfliche - Residenz zur
Verfügung gestellt worden, um seinem Rang
als Grossherzog entsprechend - wenn
auch depossediert - würdig wohnen und
repräsentieren zu können, womit Vaters
soziale Stellung vom Kaiser offiziell
anerkannt war. Vaters erste Frau, Anna
von Sachsen, war 1858 in Florenz
gestorben, die einzige Tochter aus dieser
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V c> ti I^SOpczIcl W Ö > s I i n g

^dsrrisilgsro ^i>?tisr?og von I' o s o s r> n

ra I^âriàsit âss « Lodvrsissr-Lpisgsls »

1 iislsn mir sin pssi wsdàsitsgstrsns
LodilcisrnnIsn sns cism dsdsn nntsr odi-
Ism ?itsl sni. Ls dsdsn clisss cisn Vsr-
glsiod mit msinsm sigsnsn Loinodssls-
VISA snIsrsIt, âsr sin drsnssr 2N nsn-
nsn ist, nnci iod dsnn âsvon snod --

viis MSN LSIt - sin disci singsn.

Iîsic!itum

?ium dssssrn Vsrstsncinis mnss iod sin
pssr distorisods Ostsn snindrsn, nm <àss

ddilisn, in âsm iod sniIsvrsoiissn din, ^n
odsrsictsrisisrsn. Vstsr dstts 18S?, nsod
/^.dcisndnnN Qrossvstsrs, sini^s dionsts
in dososns sis QrossdsrssN rsIisrt, visr

l^lit ^ Orlgiosiptiotogrsptnso
>>>nstrntiooso von ^îlotitsr

cisnn nntsr drotsst von kiorsns nsoii
Lslsdurg Is^ogsn nnci dstts siod disr
niscisrgsissssn. Ls vv^sr idm von I^sissr
drsns dossi ciis vcsitiânÛIS - sirsmsis
inrstsr^bisoiiötlioiis - kssicisns 2nr Vsr-
inInnI gsstsiit vrorcisn, nm ssinsm Rsng
sis QrossdsrsoI sntsprsoirsnci - wsnn
sncd cisposssciisrt - vrnrcÜI viodnsn nnci
rsprsssntisrsn sn icönnsn, vromit Vstsrs
sosisis LtsIInnI vom I^sissr otii?isll sn-
sricsnnt -wsr. Vstsrs srsts krsn, ^Vnns

von Lsodssn, wsr 1883 in klorsnzl Is-
stordsn, âis sinsigs doodtsr sns âisssr
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Photographie des
Verfassers aus dem

Jahre 1934

Ehe, Anlonielia, starb 1883 an Tuberkulose.

- Vater heiratete im Januar 1868

die Prinzessin Alix von Parma-Bourbon,
zweite Tochter des 1854 in Parma ermordeten

Herzogs Carl III. - Aus dieser
Ehe sind wir, von 10 neun noch lebende,
Kinder entsprossen, davon ich als Ältester

im Dezember 1868 geboren. Gemäss
der Tradition, und nach stillschweigendem

Einverständnis des Kaisers, das die
aufrichtige Freundschaft Franz Josefs zu
Vater dokumentierte, wurde ich als Erb-
grossherzog von Toscana angesehen. Ein
Titel, weiter nichts, bar jedes Rechtes,
den ich aber bei Ablegung meiner
Würde als österreichischer Erzherzog
nicht mitablegen konnte, weil er ja nur

eine Fiktion war. Es gab kein
Grossherzogtum Toscana mehr. Es wird auch
nach menschlicher Voraussicht nie mehr
ein solches wiedererstehen, ebensowenig
wie etwa das Königreich Jerusalem, dessen

König der jeweilige Kaiser von
Österreich sich nannte.

Die Residenz war ein weitläufiges
Gebäude mitten in der Stadt Salzburg, mit
festungsähnlichem Unterbau aus gewaltigen

Nagelfluhquadern. Vater bewohnte
den östlichen Trakt, der zwei Höfe um-
schloss, mit Familie, Hofstaat, Beamten
und Dienerschaft, in drei Stockwerken
von etwa 120 Wohnzimmern und
Repräsentationsräumen, während zu ebener
Erde die Küchen, Silber-, Porzellan- und
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Lirs, ^.ntonistts, stsriz 133Z sn luksricu-
loss. - Vstsr irsirststs iin isnusr 1363

ciis ?rin2sssin ^.iix von ?srrns-Lourkon,
2v/sits l'ooirtsr ciss 1334 in ?srins srinor-
âstsn Hsr^oIs dsri III. - i^.us ciisssr
kirs sinâ wir, von 10 nsnn nook isksncis,
I^incisr sntsprosssn, cisvon ioir sis i^its-
stsr iin Osssinksr 1363 Iskorsn. dsinsss
cisr Irsciition, unci nsoir stiiisoirrvsigsn-
cisrn kinvsrstsncinis clss I^sissrs, ciss dis
suirioirtigs Krsuncisoirslt krsns Rossis su
Vstsr cioicuinsntisrts, rvurcis ioir sis krb-
NrossirsrsOI von kososns snIsssirsn. Lin
litsi, rvsitsr nioirts, ksr jsciss ksoirtss,
cisn ioir sbsr ksi ^.kisJUNI nrsinsr
V^ürcis sis östsrrsioirisoirsr krsirsrsoI
nioirt rnitskisIsn konnts, rvsii sr js nur

sins Kiiction wsr. ks gsd icsin dross-
ksr2ONtnln kososns insirr. ks rvirci suoir
nsoir nrsnsoirlioirsr Vorsussiokt nis rnsìrr
sin soiokss rviscisrsrstsirsn, sksnsorvsnicf
rvis strvs clss ^öniArsioir isrussisnr, ciss-

ssn I^öniI cisr jsrvsiliIS I^sissr von
dstsrrsioir sioir nsnnts.

Ois kssicisns rvsr sin rvsitisuligss ds-
ksucis inittsn in cisr Ltscit LsiskurI, init
Isstungssirnlioirsin iintsrksu sus Iswsi-
tigsn klsgsitìuirczuscisrn. Vstsr ksrvoirnts
cisn östlioirsn krsict, cisr srvsi Hols urn-
solrioss, init ksrniiis, Hoistsst, Lssmtsn
uni Oisnsrsoirslt, in cirsi Ltooìcwsricsn
von stv/s 120 V^oirnsiinnrsrn unci ksprs-
ssntstionsrsunrsn, rvsirrsnci su sksnsr
iircis ciis küroirsn, Ziiksr-, korssiisn- unci
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Wäschekammern, wie die Ställe und
Wagenremisen sich befanden. Es war für
uns als Kinder immer eine Reise, von
unserm Quartier über eine monumentale
Marmortreppe durch einen langen
Glasgang und etliche Vorzimmer zum
gemeinsamen Frühstückszimmer zu gelangen.

Ungefähr zu Beginn der 80er Jahre
verpflegte Vater mehr als 100 Personen,
zwölf Paar Wagenpferde und einige
Reifpferde waren in den Ställen.

In Böhmen besass Vater eine
Herrschaft, Schlackenwerth bei Karlsbad, von
etwa 16,000 Hektar, Felder, Wälder,
Teiche, dazu ein grosses Schloss mit
ausgedehntem Park, Gemüse- und
Obstgarten, mehreren Meiereien, einer
Porzellanfabrik und einer Brauerei. Manchen
Sommer haben wir als Kinder da
verbracht. Es wurden da grosse Jagden
abgehalten oder Teiche abgefischt, und die
Porzellanfabrik lieferte ein dem Meissner

Porzellan ähnliches mit Zwiebelmuster

für den Hausgebrauch. Einige
Paar Wagenpferde und verschiedene Wagen

waren ständig in Schlackenwerth.
Solang Vater beweglich war und des
öftern unerwartet nach Schlackenwerth
kam, waren die Erträgnisse der
Herrschaft sehr gute: ich hörte einmal Onkel
Johann (den späteren Orth) mit Vater
darüber sprechen, wie man den
jährlichen Ertrag über 160,000 Fl. (ein Gulden
damals zirka 1,70 Fr.) bringen könne.
Anfangs der 90er Jahre war er auf die
Hälfte herabgegangen. - Um gewisser-
massen ein pied-à-terre in seinem
Heimatland zu besitzen, behielt Vater einige
Güter in Toscana, Weideland in den Ma-
remmen, ferner Weinberge, Oliven- und
Kastanienwaldungen, etwa vom gleichen
Ausmass wie die Herrschaft in Böhmen.
Da aber Vater Italien nicht betreten
sollte, um keine diplomatischen Verwicklungen

herbeizuführen, fehlte das Auge
des Herrn, allerdings hatte Vater einen
Vertreter in Florenz, der aber den Grand-
seigneur spielte, fallweise nach Salzburg
kam, um Bericht zu erstatten, diese Güter
trugen jedoch fast gar nichts. Wenn
Vater die Geduld verlor und einer seiner

Brüder eine überraschende Revision
vornahm und die vielen Verwandten des
Verwalters hinausgeworfen wurden, so
ging es eine Weile, und es kamen zirka
100,000 Goldlire im Jahre herein, aber
gar bald waren die Schmarotzer wieder
da und frassen den Erfrag auf.

In Lindau am Bodensee hatte Vater in
den 60er Jahren einen Grund gekauft,
darauf drei Villen, und später ein
Stallgebäude mit Angestelltenwohnungen
erbaut, von etwa 5 Hektar, mit einem Hafen
und Bootshaus, das er Arsenal nannte,
für die drei Segel- und vier Ruderboote,
da er ein leidenschaftlicher Segler war.
Abwechselnd mit Schlackenwerth diente
Lindau als Sommeraufenthalt.

Im salzburgischen Gebirge hatte Vater
eine Jagd gepachtet, wofür er, ich
glaube, 10,000 Fl. Pacht bezahlte. Ein
Bauernhaus war adaptiert worden, um
der Familie Unterkunft zu bieten, und es

gab zwei grössere Jagdhüften im Revier.
Das staatliche Forstpersonal tat auch den
Jagddienst und die Hege gegen besonderes

Entgelt. Es war dies ein herrliches
Hochwild-, Reh- und Gemsrevier, wo
Vater und oft viele Gäste pirschten und
Treibjagden abhielten. Hier erhielten wir
Buben, und auch Schwester Luisa,
praktischen Unterricht im edlen Waidwerk,
denn es gehörte zur prinzlichen
Erziehung, auch ein vollendeter Waidmann
zu sein. Leider aber artete dies bei so
manchem in wüste Schiesserei und
erbarmungsloses Gemetzel des
zusammengetriebenen Wildes aus. Das gab es nun
nicht bei Vater, ein derartiger Metzger
wäre für immer von der Teilnahme an
den Jagden ausgeschlossen worden.

Vater bezog eine Apanage aus dem
« Familienfonds ». Dieser war von Maria
Theresia gegründet worden, durch
Ankauf von Gütern in allen Teilen der
Monarchie. Tadellos verwaltet und durch
geschickte Käufe und Verkäufe vergrös-
sert, wurden die Einkünfte daraus nach
einem bestimmten Schema verteilt: der
jeweilige Kaiser %, die Familie %, für
Meliorationen und zur Verfügung des
Kaisers %. Das Drittel der Familie ging
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IVssolrslcsmmsrn, wis clis Ltslls nncl
IVsgsnrsmissn siolr ksksnclsn. ks wsr kür
uns sis I^inclsr immsr sins ksiss, von
nnssrm (Dnsrtisr üksr sins monumsntsls
klsrmortrspps clnrolr sinsn IsnIsn (llss-
ANNA nncl stllolrs Vor^immsi 2NM gs-
msinssmsn krülrstüolcsmmmsr 2N gslsn-
Nsn. llnIskslrr 2n Lsginn clsr 80sr lslrrs
vsrpklsgts Vstsr mslrr sis 100 ksrsonsn,-
2wölk kssr IVsIsnpksrcls nncl sinigs
ksitpksrcls wsrsn in clsn ktsllsn.

In Lölrmsn ksssss Vstsr sins Hsrr-
solrsit, Lolrlsolcsnwsrtlr ksi ^srlskscl, von
stws 16,000 llslctsr, kslclsr, IVslclsr,
ksiolrs, cls2N sin Irossss kolrloss mit sns-
Nsclslrntsm ksrlc, (lsmüss- nncl Okst-
gsrtsn, msìrrsrsn IVlsisrsisn, sinsr kor^sl-
lsnkskrilc nncl sinsr Lrsnsrsi. l^snolrsn
kommsr lrsksn wir sis künclsr cls vsr-
krsolrt. ks wnrclsn cls Frosss lsgclsn sl>-

Islrsltsn oclsr ksiolrs skIskisolrt, nncl clis
kor^sllsnkslzrilc lisksrts sin clsm klsiss-
nsr kor^sllsn slrnliolrss mit ^wisksl-
mustsr kür cisn llsnsIslzrsnolr. kini^s
kssr IVsISNpksrcls nncl vsrsolrisclsns Ws-
Nsn wsrsn stsncliI in Lolrlsolcsnwsrtlr.
LolsnI Vstsr kswsNliolr wsr nncl clss

öktsrn nnsrwsrtst nsolr Zolrlsolcsnwsrtlr
lcsm, wsrsn dis krtrsgnisss clsr Hsrr-
solrskt sslrr gnts: iolr lrörts sinmsl Onlcsl
lolrsnn s clsn spstsrsn Ortlr) mit Vstsr
clsrüksr sprsolrsn, wis msn cisn jslrr-
liolrsn krtrsg üksr 160,000 kl. ssin (lnlclsn
clsmsls 2irlcs 1,70 kr.) krin^sn lcönns. à-
ksngs clsr ?0sr lslrrs wsr sr snk clis
Hslkts lrsrskgsgsngsn. - Um gswisssr-
mssssn sin piscl-s-tsrrs in ssinsm llsi-
mstlsncl 2n kssit^sn, kslrislt Vstsr sinigs
(lütsr in kososns, Wsiclslsncl in cisn Vis-
rsmmsn, ksrnsr Wsinksrgs, Olivsn- nncl
I^sstsnisnwslclunNSN, stws vom ^Isiolrsn
àsmsss wis clis llsrrsolrskt in Lölrmsn.
Os sksr Vstsr Itslisn niolrt kstrstsn
sollts, nm lcsins cliplomstisolrsn Vsrwiolc-
InnAsn lrsrl>sÌ2nkûlrrsn, kslrlts clss ^.NIS
clss Hsrrn,- sllsrclings lrstts Vstsr sinsn
Vsrtrstsr in klorsrr?, clsr sksr âsn (Irsncl-
ssiINsur spislts, ksllwsiss nsolr LàknrI
lcsm, nm Lsriolrt ^n srststtsn,- âisss dütsr
trnISn jscloolì ksst Isr niokts. V7snn
Vstsr clis Qsclnlcl vsrlor nncl sinsr ssinsr

Lrüclsr sins üksrrssoüsncls ksvision vor-
nslrm nncl clis vislsn Vsrwsncltsn clss
Vsrwsltsrs kinsnsgsworksn wnrclsn, so
NÌNF ss sins V7sils, nncl ss Icsmsn ^irlcs
100,000 (lolcllirs im Isürs lrsrsin,- sksr
Nsr kslcl wsrsn clis Lolrmsrot^sr wisclsr
cls nncl krssssn clsn krtrs^ nnk.

In I-inclsn sm Loclsnsss kstts Vstsr in
clsn 60sr Islrrsn sinsn Qrnncl Islcsnkt,
clsrsuk clrsi Villsn, nncl spstsr sin Ltsll-
gsksncls mit ^.nNsstslltsnwoknnnNsn sr-
bsnt, von stws S Hsktsr, mit sinsm Hsksn
nncl Lootsksns, clss sr ^.rssnsl nsnnts,
inr clis clrsi Lsgsl- nncl visr knclsrkoots,
cls sr sin Isiclsnsoüsktliolrsr Ls^Isr wsr.
^.kwsolrsslncl mit Loklsolcsnwsrtlr clisnts
kinclsn sis Zommsrsnksntlrslt.

Im ssI?knrIÌsoIrsn (lskirIS üstts Vstsr
sins Isgcl Nspsolrtst, woknr sr, iolr
Nlnnks, 10,000 kl. ksolrt Ks2slrlts. kin
Lsnsrnlrsus wsr sclsptisrt worilsn, nm
ilsr ksmilis Ontsrlcnnkt 2N kistsn, nncl ss
Ask> 2wsi Arösssrs Isgcllrnttsn im ksvisr.
Oss stsstliolrs korstpsrsonsl tst snolr clsn
Isgclclisnst nncl clis HsIS gs^sn ksson-
clsrss kntgslt. ks wsr cliss sin lssrrliokss
Hooüwilcl-, kslr- nncl Qsmsrsvisr, wo
Vstsr nncl okt visls Qssts pirsolrtsn nncl
krsikjsIclsn sklrisltsn. Hisr srüisltsn wir
Luksn, nncl snok Lolswsstsr kniss, prslc-
tisclrsn Ontsrrioüt im scllsn V7siclwsrlc,
clsnn ss Islrörts 2nr prin^liolrsn kr-
2ÌslrnnN, snolr sin vollsnclstsr V7siclmsnn
2u ssin. ksiclsr sksr srtsts cliss ksi so
msnolrsm in wnsts kolrissssrsi nncl sr-
ksrmnnIsIosss (lsmst^sl clss zmssmmsn-
gstrisksnsn V^ilclss sns. Oss Isk ss nnn
niolrt ksi Vstsr, sin clsrsrtigsr Ivlst^gsr
wsrs kür immsr von clsr ksilnslrms sn
clsn Isgclsn snsgssolrlosssn worclsn.

Vstsr ks20I sins ^.psnsgs sus clsm
« ksmilisnkoncls ». Oisssr wsr von klsris
kkrsrssis gsgrûnclst worclsn, clnrolr ^.n-
lcsnk von (Zütsrn in sllsn ksilsn clsr Vlo-
nsrolris. ksclsllos vsrwsltst nncl clnrolr
Issolriolcts I^snks nncl Vsrlcsnks vsrgrös-
ssrt, wnrclsn clis kinlcünkts clsrsns nsolr
sinsm ksstimmtsn kolrsms vsrtsilt: clsr
jswsiliIS kisissr clis ksmilis lâ, kür
klsliorstionsn nncl 2nr VsrkûgnnI clss
I^sissrs Oss Orittsl clsr ksmilis ging
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an die 5 Stämme,- somit erhielt der Stamm
Toscana 1/15; Vater und seine drei Brüder
je 1/eo, und wir vier Brüder je */240, das
machte 18,000 FL, also zirka Fr. 30,000

jährlich aus. Vater bezog als Linienchef
des Hauses Toscana eine besondere
Quote, ich glaube zirka Fr. 17,000 monatlich,

die Apanage für seine Söhne und
das Nadelgeld für Frau und Töchter, das
er den einzelnen nach Massgabe des
Bedarfs zuwies. Also patriarchalisch. Alle
diese Zuwendungen, und fallweise
besondere, die der Kaiser nach seinem
Gutdünken bewilligen oder verweigern
konnte, waren im sog. Familienstatut
festgesetzt, das zuletzt unter Kaiser Ferdinand

Anno 1839 modernisiert wurde.
Es schien somit das Einkommen Vaters

ein ungeheures zu sein. Wenn man aber
bedenkt, wie sehr dieses durch die
Hofhaltung, die Erziehung der vielen Kinder,

die sozialen und charitativen
Verpflichtungen, die Reisen mit Kind
und Kegel, Hofstaat, Dienerschaft, Pferden

und Wagen belastet war, nicht
gerechnet den Apparat der Angestellten in
Salzburg, in Schlackenwerth, in Lindau,
auf der Jagd und in Toscana, so erklärt
sich die verhältnismässig einfache Lebensweise,

die wir Kinder führten. Einfach
im Vergleich mit unsern Vettern, die
über ein weit grösseres Vermögen
verfügten. Vater hatte aus dem Palazzo Pitti
in Florenz nichts weiter mitgenommen
als das Allernöiigsle für den persönlichen
Bedarf, und er überliess Kunstwerke und
Schätze privater Natur von nicht
einzutaxierendem Werte seinen Nachfolgern
in der Herrschaft über Toscana.

Ich will damit dem Hause Savoyen
keinerlei Vorwurf machen. Viktor Emanuel

II. (Grossvater des jetzigen Königs
von Italien) verdiente wirklich den
Beinamen: Re galantuomo. In den 60er Jahren

schlug er Grossvater, der in Schlak-
kenwerth lebte, einen Ausgleich vor;
dieser aber lehnte ab und wünschte
bloss, dass die Kunstwerke im Palazzo
Pitti und in den Uffizien verblieben, um
Auge und Herz späterer Generationen zu
erfreuen.

Vielleicht ist es hier am Platz, zu
erwähnen, dass Vater das Recht zustand,
die toscanischen Orden weiter zu
verleihen, ohne erst des Kaisers Genehmigung

hierzu einzuholen. Vater hat hiervon

äusserst sparsamen Gebrauch
gemacht. Der toscanische St. Stefansorden,
ein ursprünglicher Ritterorden gleich den
Johannitern, den Deutschherren und den
Maltesern, durfte nur an gebürtige Tos-

caner, die 16 untadelige Ahnen aufweisen
konnten, verliehen werden, und ich hatte
später als Gran' Contestabile die
Aufgabe, solche Gesuche zu prüfen und sie
Vater, als meinem Grossmeister, vorzulegen.

Es ist nur begreiflich, dass diese
Orden, der Rigorosität bei Auswahl der
Anwärter halber, ausserordentlich
geschätzt wurden.

Alljährlich zu Beginn des Karnevals
gab es einen grossen Ball, und Vater lud
hierzu ungefähr 500 Personen ein: den
Adel, das Militär, die Beamten der
Regierung, die Stadfväter, die Professoren
und Lehrer und unter Führung des
ältesten Hoflieferanten eine zahlreiche
Abordnung der Kaufmannschaft und Bürgerschaft.

Wir Kinder waren schon Tage
vorher in beständiger Aufregung, denn
die Repräsentationssäle wurden
hergerichtet, die Treppenfluren und Vorzimmer
verschwanden unter einem Wald von
Grün, dem am Balltag ein wahrer
Blumengarten beigefügt wurde. Das
Küchenpersonal war vervielfältigt worden,
geschäftige Lakaien trugen Stösse des
berühmten Meissner Porzellans mit dem
scharlachroten Drachenmuster — das ein
Privileg der sächsischen Königsfamilie
war und ausser von dieser nur von Vater
gebraucht wurde, er war ja durch seine
erste Ehe Schwager des Königs Albert
gewesen - zum Büfett, das im Billardzimmer

aufgebaut wurde. Toscanische
Hausoffiziere in dem kleidsamen dunkelblauen

Frack mit Degen und Zweispitz
unter dem Arm überwachten den
Aufmarsch ungezählter gedeckter Schüsseln
mit den verschiedensten Leckerbissen,
indes der Obertafeidecker in einem
Nebensaal das Decken vieler kleiner
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sn clis S Ltsmms, somit srlnslt clsr Ltsmm
kososns ^/^z,-Vstsr nncl soins clrsi Lrnclsr
js ^/sv, nncl wir visr Lrnclsr js ^/sso, clss
msolrts 13,000 kl., also 2irlcs kr. 20,000

jsltrliolt sns. Vstsr k>s2og sis Linisnolist
clss IIsnsss kososns sins kssonclsrs
Qnots, iolr Ilsnlos 2irlcs kr. 17,000 monst-
liokt, clis ^VpsnsAS Inr ssins Löktns nncl
clss kls-lslgslcl Inr krsn nncl loolrtsr, clss

sr clsn sin2slnsn nsolt VisssAslzs clss Ls-
clsrls 2nwiss. ^.Iso pstrisrolsslisolr. ^.Ils
clisss ^nwsnclnnNsn, nncl Isllwsiss 1>s-

sonclsrs, clis clsr I^sissr nsolt ssinsm Ont-
clnnlcsn LswilliIsn oclsr vsrwsigsrn
lconnts, wsrsn im so^. ksmilisnststnt Isst-
Nssst2t, clss 2nlst2t nntsr Knissr ksrcli-
nsncl ^.nno 13Z? moclsrnisisrt wnrcls.

Ls soltisn somit clss Linlcommsn Vstsrs
sin nngsltsnrss 2N ssin. IVsnn msn sdsr
Lsclsnlct, wis ssltr clissss clnrolt clis Hol-
lisltnng, clis kr^isltnng clsr vislsn I^in-
âsr, âis somslsn nncl olrsritstivsn
VsrplliolttnnIsn, clis Lsissn mit l^incl
nncl kisgsl, Holstsst, Oisnsrsoltslt, klsr-
clsn nncl IVsgsn lzslsstst wsr, nioltt Js-
rsolrnst clsn Appoint clsr ^Vngsstslltsn in
Lsl^lznrI, in Loltlsolcsnwsrtlt, in kinclsn,
snl clsr lsIcl nncl in kososns, so srlclsrt
siolr clis vsrltsltnismsssiI sinisolts kslzsns-
wsiss, clis wir l^inclsr liilrrtsn. Linlsolt
im Vsrglsiolt mit nnssrn Vsttsrn, clis
iidsr sin wsit Irösssrss Vsrmögsn vsr-
lnItsn. Vstsr lrstts sns clsm?sls22o kitti
in klorsn2 nioltts wsitsr mitgsnommsn
sis clss Allsrnötigsts lnr clsn psrsönlioltsn
Lsclsrk, nncl sr nlzsrlisss Xnnstwsrlcs nncl
5oltst2s privstsr Llstnr von niolrt sin2N-
tsxisrsnclsm IVsrts ssinsn lilsoltkolIsrn
in clsr klsrrsoltslt ndsr lososns.

loir will clsmit clsm Ilsnss Lsvo^sn
lcsinsrlsi Vorwnrl msolrsn. Vilctor Lms-
nnsl II. jOrossvstsr clss jstmIsn I^önicss

von Itslisn) vsrclisnts wirìcliokt clsn Lsi-
nsmsn: Ls gslsntnomo. In clsn àllsr lslt-
rsn soktlnI sr Orossvstsr, clsr in Loltlslc-
lcsnwsrtlr Islots, sinsn ^nsIlsiolt vor,
clisssr skisr lslrnts slz nncl wnnsolìts
Lloss, clsss clis Lnnstwsrlcs im ?s1s220
kitti nncl in clsn Illlmisn vsrlzlisksn, nm
^ngs nncl Hsr2 spstsrsr Osnsrstionsn 2N

srlrsnsn.

Visllsiolìt ist ss lnsr sm ?lst2, 2N sr-
wsltnsn, clsss Vstsr clss ksokct 2nstsncl,
clis toscsnisoltsn Orclsn wsitsr 2N vsr-
Isiltsn, olìns srst clss I^sissrs (lsnslrmi-
gnnA ltisr2n sin2nlro1sn. Vstsr lrst Insr-
von snsssrst spsrssmsn Qsdrsnolt Is-
msoltt. Osr tososnisolrs Lt. Ltslsnsorclsn,
sin nrsprnnFlioltsr kittsrorclsn Ilsiolr clsn
lolrsnnitsrn, clsn Osntsoltlrsrrsn nncl clsn
Vlsltsssrn, clnrlts nnr sn gsknrtiNS kos-
osnsr, clis là nntsclsligs plinsn snlwsissn
Iconntsn, vsrlisltsn wsrclsn, nncl iolr lrstts
spstsr sis (lrsn' Llontsstslzils clis ^nl-
Islzs, sololts (lssnolrs 2N prnlsn nncl sis
Vstsr, sis msinsm (lrossmsistsr, vor2N-
IsIsn. ks ist nnr Izsgrsilliolt, clsss clisss
Orclsn, clsr kigorositst k>si ^nswsìtl clsr
^nwsrtsr Itsllzsr, snsssrorclsntliolt Is-
solrst2t wnrclsn.

^.lljsltrliolr 2N Ls^inn clss Kmrnsvsls
Nslo ss sinsn Ntvsssn ksll, nncl Vstsr lucl
ltisr2n nnIsisltr S00 ksrsonsn sin: clsn
^.clsl, clss kckilitsr, clis Lssmtsn clsr ks-
IisrnnI, clis Ltscltvstsr, clis krolsssorsn
nncl kslrrsr nncl nntsr knlrrnng clss si-
tsstsn Ilollislsrsntsn sins 2slìirsiolìs ^k>-

orclnnnI clsr lvsnimsnnsolmkt nncl knrgsr-
soirslt. V/ir I^inclsr wsrsn solton ksIS
vorltsr in ksstsncliIsr ^.nlrsINNI, clsnn
clis ksprsssntstionsssls wnrclsn ìtsrIS-
riolttst, clis krsppsnllnrsn nncl Vor2immsr
vsrsoltwsnclsn nntsr sinsm Wslcl von
Ornn, clsm sm LslltsI sin wslrrsr Lln-
msngsrtsn dsigslnIt wnrcls. Oss I^noltsn-
psrsonsl wsr vsrvisllsltiNt worclsn, gs-
soltsItiIs kslcsisn trnISn Ltösss clss lc>s-

rnlrmtsn VIsissnsr kor2sllsns mit clsm
soltsrlsolnotsn Orsolrsnmnstsr — clss sin
krivilsI clsr ssolrsisoltsn ^ÔniIsIsmilis
wsr nncl snsssr von clisssr nnr von Vstsr
Nslzrsnolrt wnrcls, sr wsr js clnrolt ssins
srsts kirs LoltwsAsr clss Königs ^.Ilzsrt
Nswsssn - 2nm Lnlstt, clss im Lillsrcl-
2immsr snlgslzsnt wnrcls. kososnisolrs
klsnsolli2isrs in clsm lclsiclssmsn clnnlcsl-
Izlsnsn krsolc mit OsISN nncl ^wsisx>it2
nntsr clsm àm nlzsrwsolrtsn clsn ^.nl-
msrsolt nnIS2sIrltsr Nsclsolctsr Lolrnsssln
mit clsn vsrsoltisclsnstsn ksolcsrìzisssn,
inclss clsr Oksrtslslclsolcsr in sinsm
klslzsnsssl clss Osolcsn vislsr lclsinsr
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Tische beaufsichtigte. Immer gleichmäs-
sig ruhig und sachlich schritt inmitten
dieses eilenden Kommens und Gehens
Baron Silvatici, Dienstkämmerer und
Vertrauter Vaters, umher (von uns Wackel
genannt), gab da und dort einen Wink.

Der Aufwand für dieses gesellschaftliche

Ereignis war mit Fr. 20,000 nicht zu
hoch gegriffen. Unser Hausball aber war
gegenüber dem Hofball und dem Ball
bei Hof in der Hofburg in Wien nur eine
kleine Tanzerei.

Das Leben des Alltags in Salzburg
wickelte sich genau nach einem
vorausbestimmten Schema ab : um 6 Uhr 30

Frühstück, jeder ein Tablett für sich,
Kaffee, Milch, zwei Brötchen, etwas Butter,

gemeinsam mit den Eltern.
Gabelfrühstück 11 Uhr 30, etwas Suppe, eine
kleine Fleischspeise mit Gemüse. Diner
5 Uhr, Familie, Hofstaat und eventuelle
Gäste, im grossen Speisesaal, danach
Kaffee und Liköre im Salon,- das dauerte
uns Kindern immer sehr lang, denn man
musste Konversation machen. Es gab da
Hors-d'œuvre, Suppe, Fisch, Rindfleisch
mit Gemüse, Braten, Süßspeise, Käse,
Obst und Dessert, dazu Bier und die
passenden Weine, Champagner nur zu
besondern Anlässen. Später wurde um 1 Uhr
das Diner serviert und um 7 Uhr ein
Souper, wie das frühere Gabelfrühstück.
Zu diesen Mahlzeiten waren es meist
20 Personen, die daran teilnahmen, die
Angestellten assen in einem Speiseraum
neben der Küche, und da waren es zwei
Schichten zu 30-40 Personen.

Den Mitgliedern des Kaiserhauses war
die Benützung von Post und Telegraph
frei, es mussfen aber Briefe mit dem
Wappen versiegelt sein. Auch stellte die
Bahn einen oder mehrere Salonwagen
bei, die Plätze I. Klasse wurden bezahlt,
der Hofstaat reiste auch 1. Klasse, die
Dienerschaft 2. Klasse, und wenn man
keinen Salonwagen wünschte, so wurde
ein Kupee 1. Klasse reserviert, oder so
viele als nötig waren, wobei meist bloss
die Hälfte der Pläfze besetzt waren, wenn
tunlich die Dienerschaft in einem Neben-
kupee, um immer bei der Hand zu sein.

Speisewagen gab es damals noch nicht,
es wurde daher in einer Station, wo ein
längerer Aufenthalt vorgesehen war, die
Mahlzeit telegraphisch bestellt. Unter
Vorantritt des Wirts in feierlichem Frack
kamen die Kellner im Gänsemarsch
daher, die Tabletts mit Servietten bedeckt,
um sie dem Auge des profanum vulgus
zu entziehen, und dann begann ein
fröhliches Schmausen, ohne Etikette und
Zeremoniell. Zum Schluss überreichte der
Wirt die gefaltete Rechnung auf seiner
mehr oder weniger rein-silbernen Platte,
ebenfalls züchtig verdeckt, und erwartete,

dass man,-ohne mit der Wimper zu
zucken oder gar nachzurechnen, einen
abgerundeten Betrag unter die Serviette
schob. Dass Wirt und Personal nicht zu
kurz kamen, ist begreiflich. Das waren
eben die kleinen Steuern, die man seiner
Position schuldig war. Der alte
Feldmarschall Erzherzog Albrecht liess sich
einmal auf einer Station 3 Eier kochen.
Der Wirt überreichte die Note dem
Flügeladjutanten, dieser stürzte damit zu
Albrecht, ausser sich vor Empörung :

300 Fl.! Albrecht liess den Wirt rufen:
« Sind die Eier bei euch so selten? »

« O nein, Kaiserliche Hoheit, aber die
Sieger von Custozza! »

Albrecht, der auf eine derartige Schmeichelei

immer prompt reagierte, befahl,
dem Wirte 300 FL zu zahlen, liess sich die
Rechnung geben, zerriss sie und reichte
noch dem Wirt huldreich die Hand aus
dem Kupeefenster. -

Eigentlich hatten wir vom Werf des
Geldes keine Ahnung. Was man um 1 Fl.
kaufen konnte, wussten wir, denn
mitunter schenkte uns Vater einen, um bei
Neumüller Bleisoldaten oder Abziehbilder

zu holen, erst als ich als löjähri-
ger Zögling der Marineakademie mit
meinem Erzieher in Griechenland vom
Schulschiff aus an Land ging, begann ich
die Unterschiede zu begreifen und
eignete mir dann eine gewisse Sicherheit
an, aber immer noch mit dem Gefühl, zu
wenig gegeben zu haben. Als ich mit
20 Jahren gross jährig geworden war, be-
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Iksoks kssnisioktiZts. Iinrnsr Zlsiokrnss-
siZ rnkiZ nnci snokliok sokritt inrnittsn
ciissss silsncisn I^orninsns nnci (isksns
Lsron Lilvstioi, Oisnstlcsrninsrsr nnciVsr-
tisntsr Vstsrs, uinksi svon uns Wsolcsl
Zsnnnnt), Zsk cis nnci ciort sinsn Wink.

Osr i^niivsnci Inr ciissss Zsssllsoksit-
lioks krsiZnis wsr init kr. 20,000 niât 2N
kook ZsZriitsn. linssr klansksli sksr vrsr
gsZsnîiksr cism kioiksll nnci cisin Lsll
ksi iioi in cisr iiotknrZ in Wisn nnr sins
lclsins ksnrcsrsi.

Oss ksksn ciss ^.lltsZs in LslânrZ
rviokslts siok Zsnsn nsok sinsin vorsns-
ksstirnrntsn Loksins nk: UNI à likr 20

krnkstiiolc, jsiisr sin Ikklstt Inr siok,
i^stiss, Ivlilok, 2wsi Lrötoksn, stv/ss Lnt-
tsr, gsrnsinssin init cisn kltsrn. (isksl-
Iriikstnok 11 likr 20, stv/ss Lnpps, sins
KIsins klsisokspsiss init (isinnss. Oinsr
S likr, ksrnilis, liolstsst nnci svsntnslls
(iàsts, iin Zrosssn Lpsisssssl, cisnsok
Ilsiiss nnci kiicörs iin Lslon,- ciss cisnsrts
uns ^incisrn iinrnsr sskr lsnZ, cisnn insn
innssts i^onvsrsstion rnsoksn. ks Zsk cis
iiors-ci'osnvrs, 3npx>s, kisok, kincillsisok
init iisiniiss, Lrstsn, Liikspsiss, Ilsss,
Okst nnci Ossssrt, cis^n Lisr nnci ciis x>ns-
ssniisn Wsins, <iksrnx>sZnsr nur ?n ks-
soncisrn ilnlâsssn. 3x>stsr wnrcis nm 1 likr
ciss Oinsr ssrvisrt nnci nin 7 likr sin
Lonpsr, rvis ciss iriiksrs (isksllrnkstnolc.

ciisssn kàiàsitsn vrsrsn ss insist
20 ksrsonsn, ciis cisrsn tsilnskrnsn/ ciis
iVngsstslitsn ssssn in sinsin 8psissrsnin
nsksn cisr Xiioks, nnci cis rvsrsn ss ^rvsi
Lokioktsn 2N 20-40 ksrsonsn.

Osn KiitZIisiisrn ciss Ilsissrksnsss vrsr
ciis Lsnnt^nnZ von post nnii ?sls^rsx>k
irsi, ss inusstsn sksr Lrisis init cisin
Wspxisn vsrsisZslt ssin. i^.nok stsllts ciis
Lskn sinsn ocisr inskrsrs LslonrvsZsn
ksi, ciis pistas I. ^lssss vinrcisn ks^sklt/
àsr liolstsst rsists snok I.^Issss, cks
Oisnsrssksit 2. I^lnsss, nnci ivsnn insn
ksinsn LnlonivsZsn ivnnsokts, so wnrcis
sin Knpss I.^Insss rsssrvisrt, ocisr so
visls sis nötiZ i^àrsn, vioksi insist kioss
ciis iiîilits cisr ?1nt2S kssst^t vrsrsn, v/snn
tnnliok ciis Oisnsrsoknit in sinsin kisksn-
Icnpss, nrn iinrnsr ksi cisr iinnci 2ln ssin>

LpsisswnZsn Zsk ss cisinnis nook niokt,
ss ivurcis cisksr in sinsr Ltntion, ivo sin
isnZsrsr ^nisntksit vorZsssksn ivsr, ciis
i^lski^sit tsisgrnpkisok ksstsiit. Ontsr
Vornntritt ciss V^irts in isisriioksin krsoic
ksinsn ciis I^sllnsr iin (iânssinsrsok cis-
ksr, ciis Ikkistts rnit Lsrvisttsn kscisoict,
nrn sis cisrn ^nZs ciss proisnnin vniZns
2n snt^isksn, nnà âsnn ksgnnn sin irök-
liokss Lokinsnssn, okns ktikstts nnci ^s-
rsrnonisii. ^nrn Lokinss iiksrrsiokts cisr
Mirt ciis gsisitsts iisoknnnZ sni ssinsr
inskr ocisr vrsniZsr rsin-siiksrnsn ?intts,
sksniniis 2noktiZ vsrcisoict, nnci srvrnr-
tsts, cisss rnsn,«okns init cisr °Wirnx>sr
?ucicsn ocisr Zsr nsok^nrsoknsn, sinsn
skZsrnncistsn LstrsZ nntsr ciis Lsrvistts
sokok. Onss Vi^irt nnci ?srsonsi niokt ^n
Knr2 ksinsn, ist ksZrsitiiok. Oss vcsrsn
sksn ciis icisinsn Ltsnsrn, ciis insn ssinsr
position sokniciiZ rvsr. Osr sits kslci-
insrsoknli kr^ksr^oZ ^ikrsokt lisss siok
sininni sni sinsr Ltntion 2 kisr kooksn>
Osr Wirt iiksrrsiokts ciis klots cisin
piüZsincijntnntsn,- ciisssr stiirzits cisinit 2N

i^Ikrsokt, nnsssr siok vor kinpörnng:
200 ?1.! i^ikrsokt lisss cisn Wirt rnisnc
« Zinci ciis kisr ksi snok so ssitsn? »

« O nsin, i^sissriioks iioksit, nksr âis
LisZsr von Lnsto22s! »

^.ikrsokt, cisr sni sins cisrsrtiZs Lokrnsi-
okslsi iininsr prompt rssgisrts, dskski,
cisin Wirts 200 ?I. 2u 2sklsn, lisss siok ciis
psoknnnZ Zsksn, 2^srriss sis nnii rsiokts
nook cisin Wirt knlcirsiok ciis iisnci sns
lisin i^upssisnstsr. -

kiZsntliok knttsn rvir vorn Wsrt ciss
(islciss lcsins i^knnnZ. Wss insn nrn 1 kl.
ksnisn Iconnts, vcnsstsn v/ir,- cisnn init-
nntsr soksnlcts nns Vstsr sinsn, nrn ksi
klsniniillsr Llsisolcistsn ocisr ^.k^isk-
kilcisr 2N kolsn,- srst sis iok sis làjskri-
gsr WZIinZ cisr Kinrinsslcscisinis init
insinsin kr^isksr in (irisoksnlsnci vorn
Loknlsokiii nns sn knnci ZinZ, ksZnnn iok
ciis iintsrsokiscis ün ksgrsiisn nnci siZ-
nsts inir cisnn sins Zswisss Lioksrksit
sn, sksr iinrnsr nook rnit cisrn (isinkl, 2N

ivsniZ ZsZsksn 2n ksksn. ^.Is iok rnit
20 iskrsn Zrossjskrig Zsv/orcisn v/sr, ks-
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kam ich von Vater meine Apanage im
Betrag von 3000 K. monatlich. Davon
aber hatte ich die Zulage meines
Kammerherrn, einen Kammerdiener, einen
Lakai, einen Leibjäger, fallweise eine
Köchin und den Reitknecht zu bezahlen,
Wohnungsmiete, Lebensunterhalt, Reisen,
Wohltätigkeit (die genau vorgeschrieben
war), Uniformen, Anzüge, Wäsche, Arzt,
Tierarzt, Apotheke und kleine Geschenke,
wie Photographien in wappengeschmückten

Rahmen, alles aus diesen 3000 Kr. zu
begleichen, so dass diese restlos
aufgingen und für mich als Mensch die
Offiziersgage übrigblieb. Allerdings konnte
ich mich in besondern Fällen, wenn ich
z. B. Diners zu geben hatte und das in
das Budget nicht mehr hineinzupressen
war, an den Kaiser wenden, der die
Bezahlung durch das Obersthofmeisteramt
vornehmen liess.

Die laut Familienstatut jedem
volljährig gewordenen Prinzen zustehende
« Aussteuer » wurde von dessen Eltern
getragen und bestand aus den nötigen
Möbeln für etwa 6 Zimmer mit Zubehör,
also Teppiche, Vorhänge, Bilder, ferner
die Küche und die Räume für den
Kammerherrn und die Dienerschaft. Dazu
gehörte auch Tafelsilber, Porzellan, Glas
und sowohl Haus-, wie Küchen- und
Leibwäsche, Einrichtung des Stalles und
der Sattelkammer. Insbesonders Wäsche
war soviel vorhanden, dass ich z. B. nach
15 Jahren noch im überfluss hatte.

Vater, der für seine Person mit dem
einfachsten zufrieden war und bloss für
Repräsentationszwecke den entsprechenden

Luxus entfaltete, hielt uns in der
Jugend knapp, d. h., es war natürlich
alles vorhanden, was notwendig war,
aber darüber hinaus wurden nur selten,
und als Belohnung für fleissiges
Studium, besondere Wünsche erfüllt. Wir
verstanden auch, dass das offizielle
Leben vom privaten streng zu trennen
sei und ersteres immer voranginge; ge-
wissermassen legte man die offizielle
Maske erst ab, wenn man zu Bette ging,
und band sie des Morgens automatisch

wieder um. Grössere Freiheit herrschte
nur während des Sommeraufenthaltes.

Später, als wir erwachsen waren und
von unsern Garnisonen auf Urlaub
kamen, den wir doch immer zum Teil im
Vaterhaus verbrachten, hatte sich gar
nichts geändert, die Atmosphäre um
Vater herum war immer die gleiche des
Verstehens, der Nachsicht und warmer
Liebe in rauher Schale. Nur er verstand,
dass ich keinerlei geistige Befriedigung
im Dienst als Infanterieoffizier finden
konnte, dass ich Sehnsucht nach dem
Meere, meinem Beruf als Seemann
empfand. Ich war ja aus diesem durch
den Hass des Thronfolgers, Franz Ferdinand,

da ich nicht nach seiner reaktionären

Schalmei tanzen wollte, herausgerissen

worden, und da jeder Prinz
unbedingt aktiver Militär sein musste -
denn das bestimmte der Kaiser -, so tat
ich Dienst in entlegenen Garnisonen. Für
die eindeutigen und schalen materiellen
Vergnügungen in solchen Orten hatte
ich aber nichts übrig. Ich war unzufrieden

mit meinem Los und mit mir selbst.
Ich hatte auch keinerlei materielle
Sorgen, und das Leben ging wie ein
Uhrwerk weiter. Das Bewusstsein, nichts
anderes als eine schön gekleidete und
wohlgenährte Puppe in den Händen des
Kaisers zu sein, ein Glied in der Kette
der Marionetten, deren Fäden er um die
Finger gewickelt hielt, war niederdrük-
kend und beschämend. Ich sehnte mich
aus allem diesem heraus, um ich selbst
ohne goldenes Vliess und Weihrauch zu
sein, unbevormundet mich frei bewegen
zu können. Alles Wohlleben war nichts
dagegen,- ich wunderte mich, dass alle
meine Vettern sich in diesem Zwange so
wohl fühlten und erpicht darauf waren,
dass ihnen ja kein Krümelchen der ihnen
gebührenden Ehrerbietung vorenthalten
bliebe.

Unerwartet plötzlich ging mein Wunsch
in Erfüllung. Ich habe bereits im
« Schweizer-Spiegel » geschildert, wie es

kam, dass ich mit meiner Freundin aus
Österreich floh und mich aus einem
österreichischen Erzherzog von Toscana
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ksm ioir von Vstsr msins ^.psnsIS im
Lstrsg von 5000 15. monstiioir. Osvon
sdsr irstts ioir ciis ^nisIs msinss I5sm-
msrirsrrn, sinsn I5smmsrciisnsr, sinsn
1.slcsi, sinsn I.siizjsIsr, Isiirvsiss sins
I5öoirin nnci cisn ksiticnsoirt 2n Irsssirisn,
V^oirnungsmists, üsbsnsnntsrirsit, ksissn,
IVoiritstiIicsit <âis gsnsn vorgssoirrisiosn
rvsr), Onitormsn, ^Vn2ÜNS, IVssoirs, ^.rst,
1isrsr2t, ^.potirsics nnci Icisins Qssoirsnics,
wis ?irotogrspirisn in rvsppsnNSsoirmnolc-
tsn ksirmsn, siiss sns ciisssn 5000 I5r. 2N

irsgisioirsn, so cisss ciisss rsstlos snt-
IÌNFSN nnci Irir mioir sis Ivlsnsoir âis <OI-

tÌ2Ìsrsgsgs nirrigiriisio. ^.iisrciinNs iconnts
ioir mioir in irssoncisrn ksiisn, rvsnn ioir
2. L. Oinsrs 2N Isksn irstts nnci ciss in
ciss Lucigst niât msirr irinsin2nx>rssssn
rvsr, sn âsn I5sissr rvsnâsn, âsr ciis Ls-
2sirinnA cinroir ciss Oizsrstirolmsistsrsmt
vornsirmsn lisss.

Ois Isnt ksmiiisnststnt jsâsm voll-
jsirrig Isrvorcisnsn ?rin2sn 2nstsirsncis
« ^.nsstsnsr » rvnrcis von cissssn Litsrn
gstrsgsn nnci Irsstsnci sns cisn nötigsn
i^öirsin Irir strvs ü Ammsr mit ^nirsiror,
slso Isppioirs, VorirsnIS, Liicisr, Isrnsr
ciis tiroirs nnci ciis ksnms iiir cisn I5sm-
msrirsrrn nnà ciis Oisnsrsoirslt. Os2n gs-
irörts snoir Isksisiiirsr, ?or2siisn, Qiss
nnci sorvoiri Usus-, rvis I5noirsn- nnci
I,sii>v/ssoirs, LinrioirtnnI ciss Ltsiiss nnci
cisr Lsttsiicsmmsr. Insirssoncisrs V5ssoirs
rvsr sovisi vorirsncisn, cisss ioir 2. L. nsoir
15 Isirrsn nooir im Obsrlinss irstts.

Vstsr, cisr tiir ssins ?srson mit cism
sintsoirstsn 2nlriscisn rvsr nnci kioss tiir
Ksx>rsssntstions2wsoics <isn sntsprsoirsn-
cisn I-nxns sntlsitsts, irisit nns in cisr
lugsnci icnspp, ci. ir., ss rvsr nstnriioir
siiss vorirsncisn, rvss notrvsncÜI rvsr,
siosr cisrnirsr irinsns rvnrcisn nnr ssitsn,
nnci sis LsioirnnnI Inr tisissigss Ltn-
âinm, irssoncisrs Wnnsoirs srlniit. Vlir
vsrstsnâsn snoir, cisss ciss oiii^isiis
üsdön vom privstsn strsnI 2N trsnnsn
ssi nnci srstsrss immsr vorsnIinIS/ As-
^visssrmssssn isIts msn ciis oitÌ2Ìsiis
Ic^ssics srst sì>, vcsnn msn 2N Lstts N^ng,
nnci bsnci sis àss iciorIsns sntomstisoic

vciscisr um. Qrösssrs kisiiisit iìsrrsoiits
nnr vcsirrsnci ciss Lommsrsnisntirsltss.

Lpstsr, sis vrir srvcsoirssn vcsrsn nnci
von nnssrn Qsrnisonsn snk Orisniz ics-

msn, cisn v/ir ciooir immsr 2nm ?sii im
Vstsrirsns vsrizrsoirtsn, irstts sioir Isr
nioirts Nssncisrt, ciis ^.tmospirsrs nm
Vstsr irsrum vrsr immsr ciis Iisioirs ciss

Vsrstsirsns, cisr üsoirsioirt nnci vrsrmsr
I,isizs in rsnirsr Lcirsis. ünr sr vsrstsnci,
cisss ioir ìcsinsrisi gsistiIS LsiriscûgnnI
im Oisnst sis InisntsrisoitÌ2Ìsr iinâsn
iconnts, cisss ioir Lsirnsnoirt nsoir cism
iVlssrs, msinsm Lsrni sis Lssmsnn
smpisnci. loir wsr js sns ciisssm cinroir
cisn üsss ciss lirronioiIsrs, ?rsn2 ksrcii-
nsnci, cis ioir nioirt nsoir ssinsr rssictio-
nsrsn Loirsimsi tsn2sn vroiits, irsrsnsgs-
risssn rvorcisn, nnci cis jsâsr ?rin2 nn-
izscûnIt sictivsr Iciiiitsr ssin mnssts
cisnn ciss ksstimmts cisr I5sissr -, so tst
ioir Oisnst in sntisAsnsn (üsrnisonsn. knr
ciis sinisntigsn nnci soirsisn mstsrisiisn
VsrgnngunAsn in soioirsn Ortsn irstts
ioir sirsr nioirts nirriI. Ioir rvsr nnsntris-
cisn mit msinsm üos nnci mit mir ssidst.
Ioir irstts snoir icsinsrisi mstsrisiis Lor-
cssn, nnci ciss isdsn IinI rvis sin liirr-
wsric vrsitsr. Oss Lsrvnsstssin, nioirts sn-
cisrss sis sins soirön Nsicisiâsts nnci
rvoiriIsnsirrts ?nxzx>s in cisn Hsncisn ciss
I5sissrs 2N ssin, sin Qiisci in cisr Xstts
cisr Icisrionsttsn, cisrsn iscisn sr nm ciis
kinxssr Isv/ioicsit irisit, rvsr niscisrcirnic-
icsnci nnci irssoirsmsnci. Ioir ssirnts mioir
sns siism ciisssm irsrsus, um ioir ssiirst
oirns Nvicisnss Viisss uni VIsiirrsnoir 2N

ssin, nnizsvormnncist mioir trsi irsrvsISn
2u icönnsn. ^.iiss Vloiriisirsn rvsr nioirts
cis^SISN,- ioir rvnncisrts mioir, cisss siis
msins Vsttsrn sioir in ciisssm ^rvsnIS so
rvoiri lüiritsn nnci srpioirt cisrsut rvsrsn,
cisss iirnsn js Icsin I5rnmsioirsn cisr iirnsn
gsknirrsniisn LirrsrizistnnI vorsntirsitsn
iriisks.

Onsrv/srtst x>iöt2Üoir IinI msin'iVnnsoir
in Lrlniiung. Ioir irsbs dsrsits im
« LoirrvsÌ2sr-Lx>isgsi » gssoiriicisit, rvis ss
icsm, cisss ioir mit msinsr krsunciin sns
Ostsrrsioir Hoir nnci mioir sns sinsm
ostsrrsioirisoirsn Lr2Ìrsr2OI von lososns
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in den Schweizer Bürger Leopold Wölf-
ling verwandelte. Mit 1200 Kr. im
Portemonnaie, mit Kragen, Zahnbürste und
Taschentuch kam ich 1902 in die Schweiz.
Das Geld hatte ich mir von der Gage
zurückgelegt. Drei Monate, dachte ich,
würde es reichen, bis dahin würde sich
etwas finden. Ein sauberer, neugeborner
Demokrat, leicht, froh und voll Zuversicht,

blind für die Menschen und ihre
Tücke, unerfahren, unpraktisch,
vertrauensselig, grosszügig, und erfüllt von
dem blendenden Lichte der Freiheit,
spazierte in Zürichs Strassen.

Wohlhabenheit
Fast vier Monate währten die Verhandlungen

zwischen meinem Anwalt und
dem der Familie (hier schliesse ich
immer Vater aus, denn er war damals
beinahe blind und an den Füssen gelähmt,
und wurde auch nicht über alles
informiert) Man wollte mich « zur Strafe »

mit einem Zwischendeckbillet nach New
York schicken, und dort sollte ich vom
österreichischen Konsulat 1000 Kr. erhalten,

und dann Schluss. Mein Anwalt
jedoch erreichte eine ausserordentliche
Privataudienz beim Kaiser: dieser
verfügte, dass für Vater von des Kaisers
Privatschatulle nahezu eine Million Kronen

in die Länderbank eingezahlt werde,
deren Zinsen 36,000 Kr. (also Fr. 36,000)

pro Jahr in monatlichen Raten an mich
- als Lebensrente - ausgefolgt werden
sollten. Weiters ordnete der Kaiser an,
dass mir sogleich durch meinen Anwalt
200,000 Kr. überbracht werden sollten,
zum Ankauf eines Hauses und zur
Bezahlung meiner Anwälte. Nun aber war
alles gut, und tiefe Dankbarkeit empfand
ich für Vater und den Kaiser. Es konnte
mir auch nichts mehr zustossen, denn
allmonatlich bis an mein seliges Ende
würde ich 3000 Kr. beziehen, ein schönes
Haus mit Garten am Zugersee war mein
Eigentum, übrigens: A. E. I. O. U. -
Austria erit in orbe ultima! Nichts schien
so gefestigt für alle Zeiten als das alte
Habsburgerreich, damit die Länderbank
und damit meine Rente. Diese war

durchaus zu meiner Verfügung, und da
ich jetzt frei aller höfischen Lasten war,
kam ich mir reich vor: ich konnte
reisen, ohne den heimtückischen militärischen

Amtsschimmel erst sorgfältig
aufzuzäumen, ich konnte in meinem Haus
und im Garten tun, was mir beliebte, ich
brauchte keine Besuche zu machen und
langweilige Diners über mich ergehen
zu lassen, ich hatte über mir niemanden
als mein Gewissen und den Herrgott in
den Wolken, aber keine Menschen, die
mir Prügel vor die Füsse warfen, und
ich konnte endlich nach Herzenslust
studieren!

An Sparen dachte ich nicht: wozu
auch? denn wenn gegen den Letzten nur
mehr ein paar Goldstücke in der Tischlade

waren, so würden um den 5. herum
neue 3000 Franken da sein. Für meinen
persönlichen Bedarf brauchte ich nicht
viel: ich trank nur dann und wann ein
Fläschchen Wein, rauchte aber viel, und
ob das Essen auserlesen oder derb war,
war mir gleich. Immer wieder neu und
herrlich war das Gefühl persönlicher
Freiheit, und dass ich Österreich nicht
betreten durfte, machte wir wenig aus.

Bloss nach Salzburg hatte ich oft
Sehnsucht, und das in Zusammenhang mit
den Gedanken an Vater. Dieser edle
Philosoph hatte mir den Kummer, den
ich ihm durch meinen Austritt angetan
hatte, längst verziehen,- zweifach war er
getroffen worden: als Vater hatte er den
Sohn und als Grossherzog seinen
Nachfolger verloren. Zweimal habe ich ihn
noch getroffen, im Sommer, am Bodensee,

1905 und 1907. Niemals ein Vorwurf
oder eine Andeutung seines Schmerzes,
voller Interesse lauschte er meinen
Berichten über die Studien oder Reisen,-
schon fast ganz blind, mühte er sich,
mir Karten zu schreiben, sich entschuldigend,

dass er nicht mehr gerade schreiben

könne. Einen Monat vor seinem
Tode wollte er mich sehen. Grosszügig
hob der Kaiser für diesen Fall das
Landesverbot auf,- aber kleinliche Bedenken
der Familie, lediglich Etikettefragen,
verhinderten diesen Besuch.
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in clsn LodrvsÌ2sr Lurgsr dsopolcl V7öll-
linI vsrrvsnclslts. Vlit 1200 Kd. im ?orts-
monnsis, mit KnsISir, 2sdndnrsts nncl
dssodsntnod Icsm iod1902 in clis Lodrvsi2.
Das (lslcl dstts iod mir von clsr (lsgs
2nrüolcgslsgt. Orsi Vlonsts, clsodts iod,
wnrcls ss rsiodsn, dis clsdin rvnrcls siod
strvss linclsn. din ssndsrsr, nsnIsdornsr
Osmolcrst, lsiodt, lrod nncl voll 2uvsr-
siodt, dlincl lnr clis Vlsnsodsn nncl idrs
lnolcs, nnsrlsdrsn, nnprslctisod, vsr-
trsnsnsssliN, Iross2ngÌN, nncl srlnllt von
clsm dlsnclsnclsn diodts clsr drsidsit, sps-
2Ìsrts in ^nriods Ltrssssn.

^/oli!lisdsr>)isit
ksst visr Vlonsts wsdrtsn clis Vsrdsncl-

lnngsn 2vrisodsn msinsm ^.n^vslt nncl
clsm clsr dsmilis sdisr sodlissss iod im-
msr Vstsr sus, clsnn si vrsr clsmsls dsi-
nsds dlincl nncl sn clsn knsssn gslsdmt,
nncl vrnrcls snod niodt ndsr sllss inkor-
misrt). dlsn vrollts miod « 2ur Ltrsls »

mit sinsm ^v/isodsnclsolcdillst nsod dlsvr
Vorlc sodiolcsn, nncl clort sollts iod vom
östsrrsiodisodsn Xionsulst 1000 l^r. srdsl-
ton, nncl clsnn Lodlnss. dlsin l^nvcslt js-
clood srrsiodts sins susssrorclsntliods
?rivstsnclisn2 dsim I^sissi: clisssr vsr-
lnIts, clsss lnr Vstsr von clss I^sissrs
?rivslsodstnlls nsds2u sins billion X^ro-

nsn in clis dsnclsrdsnlc sinIS2sdlt v/srâs,
clsrsn ^inssn 26,000 Xr. sslso dr. 26,000)

pro lsdr in monstliodsn kstsn sn miod
- sls dsdsnsrsnts - susIslolIt v/srclsn
solltsn. Visitors orclnsts clsr l^sissr sn,
clsss mir soIlsiod clnrolr msinsn ^Vnvrslt
200,000 ^r. ndsrdrscdt vcsrclsn solltsn,
2nm ^Vndsnl sinss Ilsnsss nncl 2nr Ls-
2sdlnnI msinsr ^.nvccslts. dlnn sdsr wsr
sllss INt, nncl tisls Osnlcdsrlcsit smplsncl
iolr lnr Vstsr nncl clsn Knissr. ds lconnts
mir snod niodts msdr 2nstosssn, clsnn
sllmonstlicd dis sn msin ssligss dncls
vcnrcls iod 2000 î^r. ds2Ìslrsn, sin sodönss
Ilsns mit (lnrtsn sm ^NIsrsss v/sr msin
diIsntnm. dldrigsns: d. I. O. ll> - ^n-
stris srit in ords nltims! dliodts sodisn
so Islostigt liir nils ^sitsn sis clss slts
llsdsdnrgsrrsiod, clsmit clis dsnclsrdsnlc
nncl clsmit msins ksnts. Oisss wsr

clnrolmns 2n msinsr VsrlnINNN, nncl cls
iod jst^t lrsi sllsr dölisodsn dsstsn v/sr,
lcsm iod mir rsiod vor- iolr Iconnts rsi-
ssn, odns clsn dsimtirolcisodsn militsri-
sodsn ^mtssodimmsl srst sorIlsItig snl-
2N2SNMSN, iolr lconnts in msinsm llsns
nncl im (lsrtsn tnn, vms mir dslisdts, iolr
drsnolrts Icsins Lssnolrs 2n msolrsn nncl
lsnI-cvsiligs Oinsrs ndsr miolr srgslrsn
2U Insssn, iod dstts ndsr mir nismsnclsn
sls msin (lsrvisssn nncl clsn llsrrgott in
clsn V/ollcsn, ndsr lcsins dlsnsodsn, clis
mir drnIsl vor clis knsss rvsrksn, nncl
iod lconnts snclliod nsod llsr^snslnst
stuclisrsn!

^cn 8x>srsn clscdts iod niodt: v/02n
snod? clsnn rvsnn Usgsn clsn dst^tsn nnr
msdr sin pssr (lolclstnolcs in clsr disod-
Iscls wsrsn, so wrirclsn um clsn 2. dsrnm
nsns 2000 drsnlcsn cln ssin. dnr msinsn
psrsönliodsn Lsclsrl drsnodts iod niodt
visl- iod trsnlc nur clsnn nncl rvsnn sin
dlssododsn Vi^sin, rsnodts sdsr visl, nncl
od clss dsssn snssrlsssn oclsr clsrd rvsr,
rvsr mir glsiod. Immsr v/isclsr nsn nncl
dsrrliod rvsr clss Qslndl psrsönliodsr
drsidsit, nncl clsss iod Ostsrrsiod niodt
dstrstsn clnrlts, msodts rvir rvsnig sns.

Lloss nsod Lsl^dnrN dstts iod okt Lsdn-
snodt, nncl clss in ^nssmmsndsnI mit
clsn (lsclsnlcsn sn Vstsr. Oisssr sclls
ddilosopd dstts mir clsn l^nmmsr, clsn
iod idm clnrod msinsn Austritt snIstsn
dstts, längst vsr^isdsn,- 2wsilsod rvsr sr
Istrollsn rvorclsn: sls Vstsr dstts sr clsn
Lodn nncl sls (lrossdsr20I ssinsn dlsod-
lolIsr vsrlorsn. ^vccsimsl dsds iod idn
nood Istrollsn, im Lommsr, sm Loclsn-
sss, 1902 nncl 1907. dlismsls sin Vorwnri
oclsr sins ^nclsntnnI ssinss Lodmsr^ss,
vollsr Intsrssss lsnsodts sr msinsn ds-
riodtsn ndsr clis Ltnclisn oclsr ksissn^
sodon lsst ISN2 dlincl, mndts sr siod,
mir I^srtsn 2N sodrsidsn, siod sntsodul-
cligsnil, clsss sr niodt msdr Isrscls sodrsi-
dsn lcönns. dinsn dlonst vor ssinsm
docls rvollts sr miod ssdsn. (lrosssnIiA
dod clsr disissr lnr clisssn dsll clss dsn-
clssvsrdot sul,- sdsr lclsinliods Lsclsnlcsn
clsr dsmilis, IscliAliod dtidsttsirsIsn, vsr-
dinclsrtsn clisssn Lssnod.
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Am 17. Januar 1908 ist Vater in Salzburg
gestorben,- am 18. las ich in Nizza im
«Excelsior» die knappe Notiz: Hier est décédé
à Salzbourg (Autriche) l'ex-Granduc de
Toscane, Ferdinand IV.

Erst drei Tage später kam ein Telegramm
der Familie, um zu verhindern, dass ich
etwa zur Beerdigung erschiene. Arme
Menschen! Was mögen sie sich das
Gehirn zermartert haben, um einen Modus
zu finden, damit das Zeremoniell nicht
ins Wanken gebracht werde!

1907 war ich endgültig nach Paris
übersiedelt, hatte mein Haus zum Verkauf
ausgeschrieben und meine Habe bei
einem Spediteur in Zürich unter- resp.
eingestellt. Ein Brand vernichtete dort
alles. Ich war bloss mit Fr. 20,000
versichert. Zweijähriger Prozess mit der
Versicherungsgesellschaft. Was mir dann
zugesprochen wurde, deckte gerade die
Anwaltspesen. Das war ebenfalls 1908.
Es machte mir der Verlust so vieler
schöner Erinnerungen, die vielleicht auch
unersetzlich waren, keinen besondern
Eindruck. Der Verlust Vaters hatte alles
andere als nichtig erscheinen lassen.
« Was man nicht hat, macht einem keine
Sorge », damit hatte mich Vater oft
getröstet, und ich sah nun, wie recht er
hatte. 1909 war das Haus auch verkauft,
allerdings mit erheblichem Verlust, denn
der Kauf war durch viele vermittelnde
Hände gegangen, und überall war etwas
kleben geblieben.

Ärmer an irdischen Gütern, aber
reicher an Erfahrung liess ich mich in
München nieder, um da meine Studien
fortzusetzen. Es kam der Krieg, den ich
schon 1911 in Paris vorausgesehen halte.
Meine Rente war eine Kronenrente. Die
Krone fiel: immer noch war genug Geld
da, um ohne wesentliche Einschränkung
meinen gewohnten Standard beizubehalten.

Ende 1918 kam ich nach Berlin.
Nun war die Krone fast nichts mehr wert,
auch war es umständlich und unsicher,
den Betrag von etwas über 10 Mark pro
Monat von Österreich nach Deutschland
überweisen zu lassen, den meine Rente
noch ausmachte. Ich klammerte mich

wohl noch daran; im Januar 1919 wurde
auch dieses wenige gesperrt, unter der
Angabe, die neue Regierung müsse alle
Renten nachprüfen.

Armut

Verwirrend und bedrückend war dieser,

ich muss gestehen, schmerzliche und
peinliche Zustand, nicht nur nichts zu
haben, sondern auch nichts zu erwarten,

und nicht zu wissen, wie man
diesem Zustand, der rasch bedrohlich wurde,
Einhalt gebieten könne. Ich wohnte bei
einem Bekannten. Mein Leichtsinn
flüsterte mir zu: vorläufig geht es ja noch,
vielleicht findet sich indessen eine
Lösung, d. h. ich hoffte geradezu, dass mir
die gebratenen Tauben ins Maul fliegen
würden, ja ich meinte sogar, es sei
schade, wenn ich untergehen müsse. Ich
versuchte wohl da und dort, leichte
Arbeit zu bekommen, und oft ging es mir,
wie wenn man an der Tür zum Zahnarzt

läuten soll: der Schmerz ist weg,
und eilends läuft man weg.

Ich muss gestehen, ich wurde mir
über meine Lage erst dann richtig klar,
als ich richtigen, nagenden Hunger zu
spüren begann. Um essen zu können,
musste ich Arbeit finden. Das war aber
nicht so einfach. Ich hatte zwar eine
leserliche Handschrift. Ich war, was man
so sagt, eine gute Erscheinung und
gewandt im Umgang. Ich konnte mehrere
Sprachen geläufig sprechen. Aber überall
hiess es: Erstens haben Sie keine
Geschäftserfahrung und zweitens sind Sie

zu alt, um zu lernen. Mein ganzes Leben
lang hatte ich mich danach gesehnt,
ausschliesslich nach meinen Leistungen
beurteilt zu werden. « Wäre ich doch in
einfachen Verhältnissen geboren! » war
meine ständige Klage gewesen, und nun,
wo ich das erstemal Gelegenheit hatte,
auf eigenen Füssen zu stehen, war mir
zumute wie einem verlorenen Hund. Das

Ereignis passierte 25 Jahre zu spät. Wenn
man mit 50 Jahren in den Schmelztiegel
des Lebens geworfen wird, schmilzt man
nicht mehr so leicht. Schliesslich fand
ich, dass die einzige Arbeit, die ich aus-
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l^m 17, lsnnsr 1208 ist Vstsr in LsI^lznrI
gsstordsn,- sin 13. Iss iolr in lÜ22s iin icLx-
oslsior» lis Icnspps lloti2 : Hisr sst lsosls
à LsI^lronrI ^ntriolrsj I'sx-Qrsnlno ls
Lososns, Lsrlinsnl IV.

List lrsi Lsgs spstsr Lsm sin IsIsIrsmm
lsr ksmilis, nin 2n vsrlrinlsrn, lsss iolr
strvs 2nr LssrliNnnI srsolrisns. àms
Vlsnsolrsn! Wss INÖISN sis siolr lss (ls-
lrirn 2srmsrtsrt lrslisn, nin sinsn lvlolns
2n linclsn, lsmit lss ^srsmonisll niolrt
ins lVsnLsn Nskrsolrt rvsrls!

1207 rvsr iolr snclgüItiN nsolr ?sris nl>sr-
sisclslt, lrstts insin llsns 2nm Vsrksnl
snsIssolrrislzsn nnl insins llslis l>si
sinsin Lpslitsnr in ^nriolr nntsr- rssp.
singsstsllt. Lin Lrsnl vsrniolrtsts lort
sllss. Iolr rvsr l>Ioss init Lr. 20,000 vsr-
siolrsrt. ^rvsijslrriIsr ?ro2sss init lsr Vsr-
siollsrunISIsssIIsolrskt. 'iVss mir lsnn
2ngssx>roolrsn rvnrls, lsckts Isrsls clis
l^nrvsltspsssn. Oss rvsr sksnlslls 1203.
Ls msolrts mir clsr Vsrlust so vislsr
solrönsr Lrinnsrun^sn, «lis visllsiolrt snolr
unsrsst2liolr rvsrsn, Lsinsn Lssonlsrn
LinlrnoL. Osr Vsrlnst Vstsrs lrstts sllss
snlsrs sis niolrtiI srsolrsinsn Issssn.
« Wss msn niolrt lrst, msolrt sinsm Icsins
Lor^s », clsmit lrstts miclr Vstsr olt gs-
tröstst, nncl iolr sslr nnn, rvis rsolrt sr
lrstts. 1202 rvsr clss Hsns snolr vsrlcsuit,
sllsrlings mit srlrsLIiolrsm Vsrlnst, lsnn
clsr K!snl wsr lnrolr visls vsrmittslncls
Hsnls ISInnISn, nncl nLsrsII wsr strvss
LIsLsn IsLIisLsn.

Ä.rmsr sn irlisolrsn (lntsrn, sl>sr rsi-
olrsr sn Lrlslrrung lisss iolr miolr in
Ivlnnolrsn nisclsr, nm cls msins Ltnlisn
Iort2nsst2sn. Ls lcsm clsr LirisI, lsn iolr
solron 1211 in Lsris vorsusIssslrsn lrstts.
Llsins Lsnts rvsr sins I^ronsnrsnts. Ois
lirons lisl: immsr noolr rvsr gsnng (lslcl
cls, um olrns rvsssntliolrö LinsolrrsnLnng
msinsn cssvrolrntsn Ltsnlsrl l>sÌ2nl>s-
lrsltsn. Lnls 1213 Lsm iolr nsolr Lsrlin.
llnn rvsr clis Xrons Isst niolrts mslrr rvsrt,
snolr rvsr ss nmstsnlliolr nncl nnsiàsr,
clsn LstrsI von stv/ss nLsr 10 Vlsrlc x>ro
Vlonst von (Dstsrrsiolr nsoL OsutsoLIsncl
nLsrvrsissn ?n Issssn, clsn msins Lsnts
noolr snsmsoLts. loir lclsmmsrts miolr

rvolrl noolr clsrsn/ im lsnnsr 1?1? rvurcls
snolr clissss rvsnigs Isspsrrt, nntsr clsr
l^nIsks, clis nsns LsIisrnnI mnsss slls
Lsntsn nsolrprnksn.

^rmut
Vsrrvirrsncl nncl lzsclrüolcsncl rvsr clis-

ssr, iolr mnss Isstslrsn, solrmsr^liolrs nncl
psinliolrs ^nstsncl, niolrt nur niolrts 2u
IrsLsn, sonclsrn snolr niolrts 2N srrvsr-
tsn, nncl niolrt 2N rvisssn, rvis msn clis-
ssm ^nstsncl, clsr rssolr lzsclrolrliolr v/nrcls,
Linlrslt gslnstsn lcönns. Iolr rvolrnts l>si
sinsm Lsksnntsn. Vlsin Lsiolrtsinn lin-
stsrts mir 2U: vorlsuliI Islrt ss js noolr,
visllsiolrt linclst siolr inclssssn sins I.ö-

snnI, cl. l>. iolr lrollts Isrscls2n, clsss mir
clis Islzrstsnsn Lsnlzsn ins l/lsnl IlisISN
rvnrclsn, js iolr msints so^sr, ss ssi
solrscls, rvsnn iolr nntsrgslrsn mnsss. Iolr
vsrsnolrts v/olrl cls nncl clort, Isiolrts ^.r-
dsit 2N lrskommsn, nncl olt Jing ss mir,
rvis rvsnn msn sn clsr Lili 2um ^slrn-
sr2t Isntsn soll: clsr Lolrmsr? ist rvsI,
nncl silsncls Isnlt msn rvsI.

Iolr muss gsstslrsn, iolr r/vnrcls mir
ülzsr msins Lsgs srst clsnn riolrtiI Iclsr,
sis iolr riolrtiIsn, nsISnclsn IlnnIsr 2N

spnrsn lzsgsnn. Ilm ssssn 2N Icönnsn,
mnssts iolr l^rlzsit linclsn. Oss rvsr slrsr
niolrt so sinlsolr. Iolr lrstts 2wsr sins
Isssrliolrs Hsnclsolrrilt. Iolr rvsr, rvss msn
so ssIt, sins Ints Lrsolrsinnng nncl ^s-
vrsnclt im IlmgsnI. Iolr Iconnts mslrrsrs
Lprsolrsn gslsnkig sprsolrsn. l^.l>sr nlrsrsll
lrisss ss: Lrstsns lrslisn Lis Icsins (ls-
LolrsktssrlslrrnnN nncl ^rvsitsns sincl 3is
2N Slt, NM 2N IsrNSN. Llsin ISN2SS I-sìzsn

IsnI lrstts iolr miolr clsnsolr Issslrnt, sus-
solrlisssliclr nsolr msinsn l-sistun^sn
lzsurtsilt 2N rvsrclsn. « lVsrs iolr cloolr in
sinksolrsn Vsrlrsltnisssn Iskoisn! » rvsr
msins stsncligs Klsgs gsrvsssn, nncl nnn,
rvo iolr clss srstsmsl (lsIsIsnirsit lrstts,
snl siIsnsn Lnsssn 2N stslrsn, v/sr mir
2nmnts rvis sinsm vsrlorsnsn llnncl. Oss

LrsiInis psssisrts 25 lslrrs 2N spst. Vsnn
msn mit 50 lslrrsn in clsn ZolrirrsIslisIsI
lss Lsksns gsrvorlsn wlrcl, solrmil^t msn
niolrt mslrr so Isiolrt. Lolrlisssliolr lsnl
iolr, lsss lis sin2Ìgs l^rlzsit, lis iolr sus-
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füllen konnte, diejenige des
Adressenschreibens war, jener letzte Zufluchtsanker

aller aus dem Geleise Geworfenen.
Endlich verdiente ich ein wenig durch

Nachsuche nach den Ahnen eines
Kriegsgewinnlers, wobei ich in der Uckermark
die Kirchenbücher wälzte. Indessen
wohnte ich wieder bei einem andern
Bekannten, fand dann eine Stelle als
Bureauaushilfe bei einem pathologischen
Importeur, konnte es aber da nicht
aushalten, da dieser nachts unterwegs war
und seine zauberhaften Geschäfte machte
und bei Tage schlief. Wieder gab es
einen Monat ein kaltes Zimmer und per
Tag ein Stück Brot mit Kriegsmarmelade,
und Umherlaufen ohne Erfolg. Dann
endlich im Frühjahr 1920 trat ich bei
einer Bergwerks- und Industriegesellschaft

als Statistiker und Zeichner ein.
Da wieder war der Verdienst auf
originelle Weise geregelt. Wenn der Chef
oder einer von uns sechs Angestellten
Anteilscheine verkauft hatte, wurde der
Verdienst brüderlich durch sieben
geteilt; mitunter gab es wochenlang nichts,
dann plötzlich ein paar tausend (entwertete)

Mark per Kopf. Ich schrieb damals
auch Erinnerungen, bekam einen kleinen
Vorschuss, dann einen pompösen
Vertrag,- das Buch ging recht gut, aber ich
wartete vergebens auf Geld. Da
entdeckte ich, dass ich erst vom 100,000sien
Exemplar an Anrecht auf Honorar hatte.
Ich hatte aber unterschrieben, und der
Winkelverlag ermahnte mich, Geduld zu
haben. Natürlich wurden nie mehr als
20,000 Exemplare abgesetzt.

Wieder hiess es, herumlaufen.
Zufälligerweise hatte ich Verbindung zum
Abteilungschef für militärische Abschrot-
tung. Aus Düsseldorf kamen zwei Herren,
die Schrott kaufen wollten. Ich stellte
die Verbindung her und erwartete nun,
eine Provision zu bekommen, hatte es
aber unterlassen, einen Provisionsschein
zu verlangen. Ein Abendessen und
1000 Mark war alles, und als ich den
Abteilungsleiter traf, rief er mir zu :

Mensch, Sie müssen aber jetzt in Geld
schwimmen! Ich erzählte meinen Erfolg,

und er meinte: «Gott im Himmel, wie
kann man nur s o dumm sein und nichts
Schriftliches verlangen!» Ich hätte
damals eine halbe Million verdienen können.

Das gab mir denn doch einen
Stoss, aber d i e Gelegenheit war vorbei.

Bis zu dieser Lebensperiode hatte ich
nur von sieben Todsünden gehört, nun
vernahm ich zu meinem Erstaunen, dass
noch eine achte Todsünde existiert und
was noch schlimmer war, diese Todsünde
wurde von mir täglich begangen. Ihr
Name war: Wursthandel. Einer meiner
königlichen Verwandten schrieb mir zu
jener Zeit: «Du hast den Namen Habsburg

mit jeder Schande bedeckt, die nur
möglich ist. Doch nichts in Deiner ganzen

schändlichen Vergangenheit war so
schändlich, wie dieser Verkauf von
heissen Würsten, den Du nun betreibst.
Ein Habsburger als Wurstverkäufer Franz
Josef würde sich im Grabe umdrehen,
wenn er es wüsste. »

Ach, ich verkaufte diese Würste aus
Notwendigkeit, nicht aus Spass. Ich
versuchte mein Glück hauptsächlich in
Soldatenkantinen und in Arbeiterwirtschaften.

Der Ertrag war so gering, dass ich
nicht einmal meine bescheidenen
Nahrungsausgaben davon decken konnte.
Nach einer längern Periode von
Misserfolgen sollte ich in einem Film
mitwirken. Es wurde aber nichts daraus,
dagegen wurde ich für einen dummen
Sketch in einem Kabaret angestellt, als
Schauspieler und als Schaustück. Ich
hatte in diesem vollkommen idiotischen
Stück die Rolle eines österreichischen
Prinzen zu spielen.

Da starb die Kaiserin Auguste Viktoria.
Das gute Publikum blieb aus, und wir
wurden vom Programm abgesetzt. Da
kam, Sommer 1921, ein Engagement für
einen Habsburgerfilm in Wien. Ich fuhr
hin. Als ich in Passau nach 19 Jahren
Österreich wieder betrat, hatte ich
keinerlei Erschütterung seelischer Art.

« Der Letzte der Habsburger », lautete
der Titel des Films. Und die Ironie des
Schicksals lag vor allem darin, dass mir
selbst keine andere Rolle als die des Kai-
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tüiisn konnte, ciiöjsnigs ciss Hcirssssn-
sokrsiksns rvsr, jsnsr 1st2ts àtiuokts-
snksr siisr sus cism (isisiss (isvcrortsnsn.

Lnciiiok vsrciisnts iok sin vrsnig ciurck
kisoksuoks nsok cisn Hknsn sinss I^risgs-
gsvrinnisrs, vroksi iok in cisr iioksrmsrk
ciis Xiroksnküoksr vrsi2ts. Incissssn
vroknts iok vriscisr ksi sinsin sncisrn
Lsksnntsn, tsnci cisnn sins Ltsiis sis
Lurssususkiiks ksi sinsin pstkoiogisoksn
Importeur, konnte ss sksr cis niokt sus-
ksitsn, cis ciisssr nsokts untsrv/sgs vrsr
unci ssins 2suksrksttsn (issckstts msokts
unci ksi Lsgs soklist, ^iscisr gsk ss
sinsn klonst sin ksItsL Ämmsr unci PSI
?sg sin Ltüok Lrot rnit Krisgsmsrmsiscis,
unci iimksrisutsn okns Lrtoig. Osnn
snciiiok iin Lrükjskr 1920 tist iok ksi
sinsi Lsrgvrsrks- unci InciustrisgsLsii-
sokstt sis Ltstistiksr nnci ^sioknsr sin.
Os vriscisr vrsr cisr Vsrciisnst sut ori-
ginsiis 1/Vsiss gsrsgsit. i/V^snn cisr Lkst
ocisr sinsr von nns ssoiis Hngsstsiitsn
Hntsiisoksins vsiksntt kstts, durcis cisr
Vsrciisnst krücisriiok cinroii sisksn gs-
tsiit,. initnntsi gsk ss v/ooksnlsng niokts,
cisnn piöt2iiok sin pssr tsussnci ssntvrsr-
tsts) klsrk psr K!opt. loii soiirisk cisrnsis
snoii Lrinnsrungsn, ksksrn sinsn kisinsn
Vorsoiinss, cisnn sinsn pompösen Vsr-
trsg,- às Luok ging isokt gut, sksr iok
cvsrtsts vsrgsksns sut (isici. Os snt-
cisokts iok, cisss iok srst vom 100,000stsn
Lxsmpisr sn Hnrsokt sut Honorsr kstts.
Iok kstts sksr untsrsokrisksn, unci cisr
IVinksivsrisg srmsknts miok, Qsciulci 2U
ksksn. klstüriiok wurcisn nis mskr sis
20,000 Lxsmpisrs skgssst2t.

IViscisr kisss ss, ksrumisutsn. 2utsi-
iigsrvcrsiss kstts iok Vsrkinciung 2um
àtsiiungsokst tür miiitsrisoks Hksokrot-
tung. às Oüsssiciort ksmsn 2wsi iisrrsn,
ciis Lokrott ksutsn v/oiitsn. Iok stsiits
ciis Vsrkinciung ksr unci srwsrtsts nun,
sins Lrovision 2U kskommsn, kstts ss
sksr untsrlssssn, sinsn Lrovisionssoksin
2U vsrisngsn. kin Hksncissssn unci
1000 klsik vccsr siiss, unci sis iok cisn
Hktsiiungsisitsr trst, risk sr mir 2U:
klsnsok, Lis mÜLLSN sksr jst2t in (isici
sck^vimmsn! Iok sr2skits msinsn Lrtoig,

unci si msints- « (iott im Himmsl, vcis
ksnn msn nur s o ciumm ssin unci niokts
Lokrittiiokss vsrisngsn!» Iok kstts cis-
msis sins ksiks Vliiiion vsniisnsn kon-
nsn. Oss gsk mir cisnn ciook sinsn
Ztoss, sksr <i i s (isisgsnksit vcrsr vorksi.

Lis 2U ciisssr ksdsnspsriocis kstts iok
nur von sisksn Locisüncisn gskört, nun
vsrnskm iok 2U msinsm Lrstsunsn, cisss
nook sins sokts Locisüncis sxistisrt unci
rvss nook sokiimmsr -cvsr, ciisss kocisüncis
vcrurcis von mir tsgiiok ksgsngsn. Ikr
kisms vrsr: V/urstksncisi. Linsr msinsr
königiioksn Vsrvrsncitsn sokrisk mir 2U

jsnsr ^sit: «Ou ksst cisn kismsn Hsks-
kurg mit jscisr Loksncis kscisokt, ciis nur
mögiiok ist. Oook niokts in Osinsr gsn-
2sn soksnciiioksn Vsrgsngsnksit vrsr so
soksnciiiok, ^cvis ciisssr Vsrksut von
ksisssn Mürstsn, cisn Ou nun kstrsikst.
Lin Hskskurgsr sis ^urstvsrksutsr î Lrsn2
iosst würcis siok im (irsks umcirsksn,
vrsnn sr ss vrüssts. »

^.ok, iok vsrksutts ciisss bursts sus
kiotrvsnciigksit, niokt sus Lpsss. Iok vsr-
suokts msin (iiüok ksuptssokiiok in Loi-
cistsnksntinsn unci in àksitsrcvirtsokst-
tsn. Osr Lrtrsg v/sr so gsring, cisss iok
niokt sinmsi msins kssoksicisnsn kisk-
rungssusgsksn cisvon cisoicsn iconnts.
kisok sinsr isngsrn Lsriocis von kliss-
srtoigsn soiits iok in sinsm Liim mit-
r/viricsn. Ls vrurcis sksr niokts cisrsus,
cisgsgsn v/urcis iok tür sinsn ciummsn
Licstok in sinsm ^sksrst sngsstsiit, sis
Zoksuspisisr unci sis Zoksustüoic. Iok
kstts in càisssm voiiìcommsn iciiotisoksn
Ltüoic ciis Lolls sinss östsrrsiokisoksn
?rin2sn 2U spisisn.

Os stsrk ciis I^sissrin Augusts Viictoris.
Oss guts Lubliicum kiisk sus, unci vrir
wurcisn vom Lrogrsmm skgssst2t. Os
icsm, Lommsr 1921, sin Lngsgsmsnt tür
sinsn Hskskurgsrtiim in 1/V"isn. Iok tukr
kin. His iok in Lssssu nsok 19 iskrsn
iOstsrrsick vriscisr kstrst, kstts iok ksi-
nsrisi Lrsoküttsrung sssiisoksr Hrt.

« Osr Kst2ts cisr Hskskurgsr », Isutsts
cisr Litsi ciss Liims. linci ciis Ironie ciss
Lokiokssis isg vor siism cisrin, cisss mir
ssikst ksins sncisrs koiis sis ciis ciss ài-
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sers Franz Josef zugedacht war. Ich muss
gestehen, obschon es mir ganz schlecht
ging, so hatte ich doch sehr grosse
Bedenken, aus der Tragödie des Zusammenbruchs

meiner unglücklicher Familie
Kapital zu schlagen. Zum Glück zerschlug
sich die Sache nach langem Hin und Her.

Wohl hatte ich einen Vorschuss
erhalten, viele Hunderttausende von Kronen,

da aber eine Tasse Kaffee 5000 Kr.
kostete, war es nicht viel. Erst versuchte
ich es mit Nachhilfestunden französisch,
englisch und italienisch,- aber sobald die
Leute wussten, wer ich gewesen war,
betrachteten sie diese Stunden als Mittel,
ihre Neugier zu befriedigen,- durch eine
Schülerin kam ich in ein Inserafenbureau
und akquirierle nun Inserate für eine
darniederliegende Wochenschrift. Brach
das Bein, lag im Krankenhaus, ohne Geld,
10 Wochen, da eine Komplikation dazukam.

Mit Krücken entlassen, suchte und
fand ich Ubersetzungen, die mich
gerade nicht verhungern Hessen.

In dieser Zeit begegnete ich zufällig
dem Militärkapellmeister meines alten
Regiments in Przemysl. Der Blick
unglaublicher Verwunderung, mit dem er
mich anschaute, als er mich erkannt
hatte, reizte mich beinahe zum Lachen,-
auf der andern Seite muss ich gestehen,
dass ich mich etwas schämte, als er meine
Hand ergriff und ich ihm meine schwierige

Lage erklärte. Er vermittelte mir
dann eine Anstellung als Kassier am
Ostbahnhof bei der deutschen Bodenbank.
Salär 100,000 Kr., also etwa 100 Fr. Ich
kam darauf, dass meine Kollegen «

Geschäfte in sich » tätigte, und das im
Verlauf von ein par Tagen verdienten,
was ich im Monat bekam. Der Dienst
war anstrengend: 28 Stunden in 48 Stunden,-

eben wollte ich kündigen, da schnitt
sich der Präsident die Gurgel ab, und
die Bank schloss ihre Schalter für immer.

Um eine lange Sache kurz zu machen:
Eine Zeitlang konnte ich meine Tätigkeit
beinahe so oft wechseln wie das Hemd.
Ich war Angestellter in einem
Tuchgeschäft, Agent einer Versicherungsgesellschaft,

Experte für Zeremoniell- und

Uniformfragen bei einer Filmgesellschaft,
Automobil-Reisender (diese Stelle
verschaffte mir übrigens Bundeskanzler
Dr. Seipel). Ende 1925 machte ich einen
Lebensmittelladen in Wien auf. Anfangs
ging es sehr gut,- aber bald häuften sich
die Kreditbüchlein der Kunden, und
ohne Kreditgewährung liefen neue Kunden

davon. 1931 versuchte ich Leinwand
an Klöster zu verkaufen.

Anfangs 1932 wurde ich von einer
polnischen Weinfirma in Krakau engagiert
und arbeitete in Polen drei Monate, mit
mässigem Erfolg: die katholische
Geistlichkeit, meine Kunden, war arm geworden.

Nach Wien wollte ich nicht mehr
zurück, denn da war — um mich
wahrheitsgetreu auszudrücken — das Feld
abgegrast. Ich muss schon gestehen, dass
ich etliche dieser Anstellungen bloss
meinem frühern Namen verdankte und
auch das peinliche Gefühl nicht los
wurde, dass man mir die Ware, was sie
auch immer gewesen ist, bloss aus Neugier

oder, noch schlimmer, aus Mitleid
abkaufte. Der Aufbau dieser Tätigkeit
schien mir unmoralisch, und es war mir
immer eine grosse Uberwindung,
geschäftliche Besuche zu machen. Der
einzige Lichtpunkt in dieser jahrelangen,
mühseligen Arbeit war, dass ich doch
mitunter die Ware auf Grund meiner
Ausdauer und Zähigkeit an den Mann
brachte, und die Anerkennung des Nichl-
locker-Lassens spornte mich wieder an.
Es waren mir aber die Verhältnisse in
Wien unsympathisch geworden. Ich war
wohl auch in Kärnten, in Oberösterreich
und in meinem guten alten Salzburg
geschäftlich tätig, und das bedeutete
immer eine Erholung, weil ich da
Erinnerungen aus der goldenen Kinderzeit
wiedererwecken konnte und da ja auch
meine Heimat fühlte.

Ich fuhr nun im Mai 1932 von Krakau
nach Berlin, wo ich mit ungefähr 30 Zloty
in der Tasche, und ohne eine Ahnung
zu haben, was ich beginnen würde,
ankam.

Es war Pfingstmontag, alles herrlich
grün und frisch, und ich freute mich,
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ssrs krsn? iossi czugscisoirt rvsr, loir muss
gsstsirsn, oirsoiron ss mir gsn? soirisoirt
ging, so irstts ioir cioolr ssirr grosss Ls-
cisnicsn, sus cisr llrsgöciis ciss ^ussmmsn-
irruoirs msinsr ungiüoiciicirsr ksmiiis iis-
pitsi !ZU soirisgsn, ^um diüolc ^srsoiriug
sioir ciis Lsoirs nsoir isngsm iiin unci lisr,

1/Voiri irstts ioir sinsn Vorsoiruss sr-
irsitsn, visis iluncisrttsussncis von I^ro-
nsn, cis sdsr sins Issss Klsttss 8000 Kir,

Icoststs, rvsr ss nioirt visi, Lrst vsrsuoirts
ioir ss mit ilsoìririilsstuncisn irsnîiôsisoir,
sngiisoìr unci itsiisnisoir/ sìzsr soirsici ciis
Isuts rvusstsn, vrsr ioir gsrvsssn vrsr,
kstrsoirtstsn sis ciisss Ltuncisn sis Klittsi,
iirrs ilsugisr ^u Oslrisciigsn,- ciuroir sins
Loirüisrin icsm ioir in sin Inssrstsndurssu
unci sicczuirisrts nun Inssrsts iür sins
cisrniscisriisgsncis V/ooirsnscirriit, Lrsoir
ciss Lsin, Isg im Kirsnicsnirsus, oirns (isici,
10 1/ilocirsn, cis sins Complication cis^u-
Icsm, Klit iirüoicsn sntlssssn, suoirts unci
lsnci ioir Oksrsst^ungsn, ciis mioir gs-
rscis nioirt vsrirungsrn lissssn.

In ciisssr ?sit ksgsgnsts ioir ^uisiiig
cism Kliiitsricspsiimsistsr msinss sitsn
Ksgimsnts in Lr^sm^si. Osr Liioic un-
gisuiziioirsr Vsrvruncisrung, mit cism sr
mioir snsoirsuts, sis sr mioir sricsnnt
irstts, rsi^ts mioir irsinsirs 2um Isoirsn,-
sni cisr sncisrn Lsits muss ioir gsstsirsn,
cisss ioir mioir stvrss soirsmts, sis sr msins
iisnci srgriii unci ioir iirm msins soirrvis-
rigs Isgs srìcisrts. Lr vsrmittsits mir
cisnn sins TVnstsiiung sis Kisssisr sm Ost-
ksirnirol iosi cisr cisutsoirsn Locisnirsnic,
Lsisr 100,000 Kir,, siso strvs 100 Lr, loir
Icsm cisrsnt, cisss msins Kioiisgsn « Lis-
soirslts in sioir » tstigts, unci ciss im
Vsrisuk von sin psr Isgsn vsrciisntsn,
rvss ioir im Klonst irsicsm, Osr Oisnst
rvsr snstrsngsnci c 28 Ztuncisn in 48 Ztun-
cisn,- sizsn rvoiits ioir icünciigsn, cis soirnitt
sioir cisr Lrssicisnt ciis durgsi si>, nnci
ciis Lsnic soirioss iirrs Zoirsitsr trrr immsr,

iim sins IsnFS Lsoirs Icnr^ ?rr msoirsn^
Lins ^sitisnI Iconnts ioir msins Istigicsit
izsinsirs so oit rvsoirssin rvis ciss iismâ,
loir rvsr ^NASstsiitsr in sinsm Irroir-
gssoirsit, ^gsnt sinsr VsrLioirsrnnAS-
gsssiisoirsit, Lxpsrts irrr ^srsmonisii- nnii

liniiormirsIsn izsi sinsr Liimgsssiisoirslt,
^,ntomoi>ii-R.sissnâsr sciisss Ltsiis vsr-
scirslits mir rrisriISNs Lnncissicsn^isr
Or, Lsipsi), Lncis 1228 msoirts ioir sinsn
isizsnsmittsilscisn in Vi/'isn sui. ^,nlsngs
ging ss ssirr gut/ si>sr izsiâ irsultsn sioir
ciis Kirsciitizüoirisin cisr i^uncisn, unà
oirns Kirsciitgsv/sirrung iislsn nsus Xiun-
cisn cisvon, 1?Z1 vsrsuoirts ioir Lsinrvsnci
sn Kilöstsr 2U vsricsuisn,

^nlsngs 1?Z2 v/urcis ioir von sinsr poi-
nisoirsn Msiniirms in Kirsicsu sngsgisrt
nnci srksitsts in ?oisn cirsi IVIonsts, mit
msssigsm Lrioig: ciis ìcstiroiisoirs (isist-
iioiricsit, msins Kiuncisn, rvsr srm gsvror-
cisn, iisoir Misn vroiits ioir nioirt msirr
2urüoic, cisnn cis rvsr — um mioir rvsirr-
Irsitsgslrsu sus^ucirüoicsn — ciss Lsici
sizgsgrsst. Ioir muss soiron gsstsirsn, cisss
ioir stiioirs ciisssr ^.nstsiiungsn izloss
msinsm Irüirsrn iismsn vsrcisnicts unci
suoir ciss psiniioirs (istüirl nioirt ios
rvurcis, cisss msn mir ciis KVsrs, rvss sis
suoir immsr gsrvsssn ist, irioss sus iisu-
gisr ocisr, nooir soiriimmsr, sus Klitisici
sizicsults, Osr ^,uiizsu ciisssr Istigicsit
soirisn mir unmorsiisoir, unci ss wsr mir
immsr sins grosss Oìzsrrvinciung, gs-
soirsltiioirs Lssuoirs ?u msoirsn. Osr sin-
^igs lioirtpunlct in ciisssr jsirrsisngsn,
müirssiigsn ^.rksit vrsr, cisss ioir âooir
mituntsr ciis V^srs sul (irunci msrnsr ^,us-
cisusr unci Zsirigicsit sn cisn Klsnn
ìrrsoirts, unci ciis ^nsricsnnung ciss iiioirt-
iooìcsr-Lssssns spornts mioir vriscisr sn.
Ls rvsrsn mir si>sr ciis Vsrirsitnisss in
Misn uns^mpstirisoir gsrvorcisn, loir rvsr
rvoiri suoir in Knrntsn, in Oizsröstsrrsioir
unci in msinsm gutsn sitsn 8si?izurg
gssoirsltiioir tstig, unci ciss izscisutsts
immsr sins Lriroiung, rvsii ioir cis Lr-
innsrungsn sus cisr goicisnsn I^incisr^sit
rviscisrsrrvsoicsn iconnts unci cis js suoir
msins iisimst lüirits,

loir luirr nun im Klsi 12Z2 von I^rsicsu
nsoir Lsriin, rvo ioir mit ungsisirr 30 ^iot^
in cisr lissoirs, unci oirns sins ^,irnung
?^u irsìzsn, rvss ioir ìrsginnsn rvürcis,
snicsm,

Ls rvsr Llingstmontsg, siiss irsrriioir
grün unci lrisoir, unci ioir lrsuts mioir,
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wieder in der Stadt zu sein, wo ich
14 Jahre vorher angefangen hatte, Mensch
zu sein, und gelernt hatte, dass die Armut
auch zu ertragen sei, insofern man
willens ist, sich zu bescheiden. Freilich war
der Erwerb jetzt schwieriger. Aber
anpacken hiess es Erst Übersetzungen, viel
Lauferei und harter Kampf mit
unbekannten technischen Ausdrücken. Wenig
Verdienst.

Ich hörte, dass ein Film « Das Geheimnis

um Johann Orth » gedreht werden
sollte. Mein Onkel Ich versuchte, hierbei
einen Teil der Regie zu bekommen, als
Experte in Hofangelegenheiten; aber der
Regisseur, prall angefüllt von seiner
eigenen Wichtigkeit, sagte bloss: Das
verstehen wir besser.

Nun klapperte ich alle Verleihe ab,
bis ich denjenigen fand, der den Film
herausbringen wollte. Auch hier Ablehnung.

Vorträge brauchten sie nicht,
niemand habe Interesse daran. Ich schrieb
nun an alle Filialen und bekam von einer
die Termine verzeichnet. Schrieb an alle
Kinos, die in Betracht kamen, und nun
engagierte mich einer. Der Erfolg der
erläuternden Einleitung war ein grosser.
Weitere Engagements folgten. Ich konnte
meinen Vortrag ausbauen und feilen. Mit
öftern Unterbrechungen war ich 1933 fast
vier Monate unterwegs.

Zu Beginn des Sommers aber hörte
sowohl meine journalistische, wie auch
die Vortragstätigkeit auf. Ich verstehe
warum. Andere wollen auch zur Krippe,
die bisher abseits im Dunkel stehen muss-
ten. Auch die Jugend soll sich ihre
Sporen verdienen. Es ist natürlich
betrüblich, wenn man sang- und klanglos
beiseite geschoben wird; aber es ist nun
einmal der Lauf der Dinge, dass unter
noch so starken alten Bäumen der
Nachwuchs treibt und dem Alten eines Tages
Licht und Luft abschneidet.

Es war also nichts mehr zu wollen.
Unsere - ich bin seit Pfingsten 1933

wieder-, und ich kann sagen, sehr glücklich
verheiratet - Wohnung von 2 Zimmern
und Küche mussten wir aufgeben, denn

60 Mk. waren nicht aufzubringen. Ich
beziehe jetzt Wohlfahrtsunterstützung,
36 Mk. im Monat; meine Frau hat
Portierstelle mit 15 Mk. Zuschuss und freier
Wohnung: Stube und Küche. Ich bemühe
mich, etwas mit Schrifislellerei hereinzubringen,

wohl auch, weil ich mich ein
bisschen schäme, dem Staate zur Last zu
fallen. Ich bin aber zufrieden, denn was
braucht der Mensch mehr als eine gute
Frau, ein Dach über dem Kopf, Arbeit,
Essen und etwa ein paar Zigaretten. Freilich

wäre es mein Wunsch, eine bescheidene

fixe Anstellung zu finden, damit
wir ohne materielle Sorge leben können.

Epilog

Viele, viele Menschen aller sozialen
Stellungen und Berufe habe ich in diesen

16 Jahren des Kampfes ums Dasein
kennengelernt. Zu verschwindend
wenigen kann ich Menschenbruder sagen:
diese wenigen sind so arm und müssen
ringen wie ich, aber sie helfen, wenn
nicht mit der Tat, so mit einem guten
Wort. Aber die grosse Menge derer, die
entweder reich sind oder erst reich
geworden sind, wissen nicht, oder wollen
nicht mehr wissen, dass Hunger weh tut,
und darum verstehen diese Satten den
Hungernden nicht. Das gilt ebenso
geistig. Aus diesem Grunde wird mir auch
keiner der Satten irgendwie beistehen.
Und wenn es unter denen einen gibt,
der das versteht, so wird er aus Furcht,
man könne seine gewollte Hilfsbereitschaft

missdeuten - d. h. seine Clique
könnte das - beiseitestehen, die Hände
ringen und weinen.

Vaters Philosophie und der stoische
Gleichmut, mit dem er vieles Ungemach,
vor allem als Jäger und Naturfreund die
unerbittliche Erblindung, ertragen und
nicht gemurrt hat, haben mir ein
leuchtendes Fanal angesteckt, das mich sicher
durch Klippe und Strudel geführt hat und
weiterführen wird, bis ich den Vater,
den Freund, das Vorbild, im glücklichern
Jenseits, geläutert von unsern irdischen
Schlacken, wiedersehen werde.
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wisclsr in clsr 8ta8t 2n ssin, wo iolr
14 lalrrs vorlrsr angslangsn lratts, Klsnsolr
2N ssin, nn8 gslsrnt lratts, class clis ^.rmnt
anolr 2N srtragsn ssi, insoksrn man wil-
lsns ist, siolr 2n 8sso8siâsn. krsiliolr war
clsr Krwsr8 jst^t solrwisrigsr. ^.lzsr air-
paolcsn lrisss ss! llrst Oksrsst^nngsn, visl
lanlsrsi nncl lrartsr Kampl nrit nnks-
lcanntsn tsolrnisolrsn ^.nsârnolcsn. Msnig
Vsr8isnst.

Iolr lrörts, class sin kilirr « Das (lslrsim-
nis rrirr lolrann (Drtlr » gsârslrt wsrâsn
sollts. IVlsin Onlcsl! Iolr vsrsnolrts, lrisrksi
sinsn lsil clsr Ilsgis 2U dslcommsn, aïs

Kxpsrts irr llolangslsgsnlrsitsn,- aiasr clsr
ksgisssnr, prall angslnllt voir ssirrsr
sigsnsn Miolrtiglcsit, sagts dloss: Das
vsrstslrsir wir lrssssr.

llnn lclappsrts iolr alls Vsrlsilrs ad,
dis iolr clsnjsnigsn lancl, clsr clsrr kilirr
lrsranslrringsn wollts. ^.nolr lrisr ^.lolslr-

nnng. Vortrsgs lzrsnolrtsn sis iriolrt, iris-
rrrarrcl lrslrs Iirtsrssss claran. Iolr solrrisl»
rrrrrr air alls lilialsn riircl loslcam vorr sirrsr
clis lsrmins vsr^siolrnst. Lolrrisìz an alls
Kinos, clis in Lstraolrt lcarrrsn, nncl nnn
sngagisrts miolr sinsr, Osr Lrlolg clsr
srläntsrnclsn Linlsitung war sin grosssr.
Msitsrs Lngsgsrrrsnts kolgtsn. Iolr Iconnts
nrsinsn Vortrag anslransn nncl tsilsn. lVlit
öltsrn Ontsrìrrsolrnngsn war iolr 1?ZZ last
visr sonats nntsrwsgs.

2n Lsginn clss Lommsrs al>sr Irörts
sowolrl nrsins jonrnalistisolrs, wis anolr
clis Vortragstätiglcsit ant. Iolr vsrstslrs
wsrnrrr, /rnclsrs wollsn anolr 2nr Kripps,
clis lzislrsr aìzssits inr Onnlcsl stslrsn rnnss-
tsn. ^.nolr clis lngsncl soll siolr ilrrs
Lporsn vsrclisnsn. Ls ist natnrliolr l>s-

trülrliolr, wsnn man sang- nncl lclanglos
lrsissits gssolroìrsn wircl,- alrsr ss ist nnn
sinnral clsr I-anl clsr Oings, class nntsr
noclr so starlcsn altsn Länrrrsn clsr Osolr-
wnolrs trsil>t nncl clsrrr IVltsn sinss lagss
Ilolrt nncl lnlt alrsolrnsiclst.

Ls war also niolrts inslrr 2N wollsn. On-
ssrs - iolr lain ssit ?lingstsn 19ZZ wis-
clsr-, nncl iolr lcann sagsn, sslrr glnolcliolr
vsrlrsiratst - Molrnnng von 2 Dmmsrn
nncl Knolrs irrnsstsn wir anlgslrsn, clsnn

àv lâ. warsn niolrt anl^ulrringsn. Iolr
l>s?islrs jst^t Molrllalrrtsnntsrstnt^nng,
Zà 141c. inr lvîonat,- nrsins Kran lrat Kor-
tisrstslls nrit 15 Ivllc. ^nsolrnss nncl lrsisr
Molrnnng: Ltulrs nncl Knolrs. Iolr lrsmrilrs
nriolr, stwas nrit Lclrriltstsllsrsi lrsrsin^n-
lrringsn, wolrl snolr, wsil iolr nriolr sin
lnssolrsn solränrs, clsnr Ltaats 2nr last 2N
tsllsn. Iolr Irin alrsr 2nlrisclsn, clsnn was
lrranolrt clsr llsnsolr nrslrr als sins gnts
Kran, sin Oaolr nlrsr clsnr Kopl, /rrlzsit,
Ksssn nncl stwa sin paar ^igarsttsn. krsi-
liolr wars ss nrsin Mnnsolr, sins lossolrsi-
clsns lixs ^.nstsllunI 2N tinclsn, clanrit
wir olrns nratsrislls Lorgs lslzsn lcönnsn.

Epilog

Visls, visls lclsnsolrsn allsr sozáalsn
Ltsllnngsn nncl Lsrnts lralrs iolr in clis-
ssn là lalrrsn clss I^anrplss nnrs Oassin
lcsnnsngslsrnt. ^n vsrsolrwinclsncl ws-
nigsn lcann iolr lvlsnsolrsnlzrnclsr sagsnc
clisss wsnigsn sincl so arnr nncl nrrisssn
ringsn wis iolr, al>sr sis lrsllsn, wsnn
niolrt nrit clsr lat, so nrit sinsrn gntsn
Mort. ^.l>sr clis grosss l/lsngs clsrsr, clis
sntwsclsr rsiolr sincl oclsr srst rsiolr gs-
worclsn sincl, wisssn niolrt, oclsr wollsn
niolrt nrslrr wisssn, class Onngsr wslr tnt,
nncl clarurn vsrstslrsir clisss Lattsn clsn
Oungsrnclsn niolrt. Oas gilt slrsnso gsi-
stig. ^.ns clisssnr Llrnncls wircl nrir anolr
lcsinsr clsr Lattsn irgsnclwis lrsistslrsn.
Oncl wsnn ss nntsr clsnsn sinsn gidt,
clsr clas vsrstslrt, so wircl sr ans knrolrt,
man lcönns ssins gswollts Oilkslzsrsit-
solralt missclsntsn ^ cl. lr. ssins Lligns
Icönnts clas - lrsissitsstslrsn, clis Oäncls

ringsn nncl wsinsn.
Vatsrs ?lrilosoplris nncl clsr stoisolrs

(llsiolrmnt, mit clsnr sr vislss Ongsmaolr,
vor allsm als lägsr nncl Oatnrlrsnncl clis
nnsrlzittliolrs Lrklinclung, srtragsn nncl
niolrt gsnrnrrt lrat, lralzsn mir sin lsuolr-
tsnclss kanal angsstsolct, clas miolr siolrsr
clnrolr Klipps nncl Ltrnclsl gslnlrrt lrat nncl
wsitsrlnlrrsn wircl, Iris iolr clsn Vatsr,
clsn krsnncl, clas Vorkilcl, im glriolcliolrsrn
lsnssits, gsläntsrt von nnssrn irclisolrsn
Lolrlaolcsn, wisclsrsslrsn wsrcls.
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